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Nr . 56 .

Dem Jahresbericht der Großh. bad.
Fabrikinſpektion für 1894 ,

welcher ſoeben erſchienen iſt und in ausführlicher Weiſe
die einſchlägigen Verhältniſſe beſpricht , entnehmen wir

verſchiedene allgemeiner intereſſirende Bemerkungen .

In der Einleitung konſtatirt der Bericht zunächſt
u . A. das freundliche Verhältniß , welches zwiſchen den

Arbeitgebern und der Aufſichtsbehörde beſtanden . „ Die

Arbeitgeber — ſo läßt ſich der Bericht vernehmen —

ſind auch in dem Berichtsjahre den Anforderungen der

Fabrikinſpektion in anerkennenswerther Weiſe entgegen⸗

gekommen und haben fie hierdurch in der Erfüllung ihrer

Aufgabe weſentlich unterſtützt . Auch dort , wo Eröͤrte⸗

rungen einzelner Mißſtände auf Grund von Mitthei⸗

lungen von Arbeitern , der Arbeiterpreſſe oder von Arbei⸗

teror ganiſationen nöthig waren , muß ein Fortſchritt in

dem Verkehre mit den Arbeitgebern inſofern konſtatirt

werden , als derartige Erörterungen fortſchreitend weniger

empfindlich aufgenommen wurden . Während früher die

auf die vorgebrachten Beſchwerden erhobenen Rückäuße⸗

rungen vorwiegend auf den ſozialdemokratiſchen Charakter
des betreffenden Arbeiterorganes oder der Arbeiterorga⸗

niſation hinwieſen , hat man ſich mehr daran gewöhnt , auf
das Materielle der vorgebrachten Beſchwerde und auf die

Richtigkeit oder die Unrichtigkeit der Mittheilung einzugehen .

Ganz ausnahmslos findet dies aber nicht ſtatt . Charak⸗
teriſtiſch iſt bei dieſen Ausnahmen , daß früher die Em⸗

pfindlichkeit ſich gegen die Benützung von Quellen , die

mit den Arbeitern zuſammenhängen , an ſich richtete , auch

wenn im einzelnen Falle die Haltloſigkeit der Beſchwerde
mit einigen Worten hätte dargethan werden können ,

während jetzt ein ſolches nur noch ganz ſelten vor⸗

kommendes Verſchanzen in der Regel das Anzeichen für

die Begründetheit der mitgetheilten Beſchwerden iſt . Wir

pertreten nach wie vor den Standpunkt , daß es gleich⸗

zültig iſt , von welcher Seite eine Beſchwerde herrührt ,
und daß es ſich nur darum handelt , ob ſie richtig oder

unrichtig iſt . Der oben genannte Fortſchritt bezieht ſich

aber nur auf den Verkehr mit der Fabrikinſpektion ſelbſt .

Die Arbeiter bekommen es manchmal ſchwer zu fühlen ,
wenn ſie etwa unſere Jutervention herbeigeführt haben .

Wir erhalten daher nur ſelten Mittheilungen ſeitens

einzelner Arbeiter , ſondern faſt nur durch Arbeiter⸗

vertretungen und durch die Arbeiterpreſſe . “
Ebeuſo wird das Verhältniß der Arbeiter zu der

Fabrikinſpektion als ein verhältnißmäßig günſtiges be⸗

zeichnet .
Die Arbeiter bringen in den Fällen , in denen ſie

mit der Fabritinſpektion in Verkehr treten , derſelben fort⸗

während großes Vertrauen entgegen , was ſich beſonders

darin zu erkennen gibt , daß ſie ſich vollſtändig und leicht

dabei beruhigen , wenn unſererſeits ihren Wünſchen nicht

entſprochen werden kann , oder , wenn dieſelden für unbe⸗

gründet erklärt werden . Aus der Häufigkeit des Ver⸗

fehrs mit den Arbeitern kann ein ſolches Vertrauens⸗

perhältniß aber nicht entnommen werden . Dieſer Verkehr

bewegt ſich auch jetzt noch in den in den früheren Jahres⸗
berichten bezeichneten engen Grenzen . Von ganz beſon⸗
derem , eminent ſozialpolitiſchem Intereſſe iſt

das , was der Bericht dann weiterhin über die Ent⸗

wicklung der Kleininduſtrie , namentlich auf
dim Gebiete der Bijouteriefabrikation in

Pforzheim unter Zuhilfenahme der Elektrizität , ſagt .

In dieſer Beziehung heißt es :

In der badiſchen Bijouteriefabrikation findet der
Maſchinenbetrieb immer mehr Eingang und es macht die
Theilung der Arbeit und die Spezialiſirung der Betriebe
immer neue und theilweiſe überraſchende Fortſchritte . Der

55 in einer früheren Zeit begonnene Uebergang von einer
eils individuellen kunſtgewerblichen , theils manufakturartigen

Betriebsweiſe zur fabrikhmäßigen Maſſenproduktion mit allen

Merkmalen der modernen Induſtrie findet namentlich in den
allerletzten Jahren in immer größerem Umfange ſtatt . Ein
weiterer erheblicher Antrieb in der Entwicklung nach dieſer

Richtung tritt gerade jetzt durch Eröffnung einer elektriſchen
Centrale auch für Kraftbetrieb in Pforzheim ein . Durch die

bierdurch ermöglichte Abgabe kleiner Kräfte bis zu /1 Pferdekraft

herab zu verhältnißmäßig beſcheidenem Preiſe , der zudem nur für
die Zeit der Inanſpruchnahme der Kraft bezahlt zu werden

braucht , werden nach mehreren Richtungen auch für die Ar⸗
beiter wichtige Aenderungen eintreten . Es werden ſich künftig

auch ziemlich kleine Betriebe der Maſchinenarbeit bedienen

können . Durch die alsdaun eintretende Beſchleunigung in

der modernen induſtriellen Entwicklung wird die jetzt ſchon

vorhandene Ueberlegenheit dieſes Induſtriezweigs im Lande
gegenüber anderen Orten , in denen man bei der rein kunſtge⸗

werblichen Auffaſſung ſtehen geblieben iſt , erneute Fortſchritte
iali⸗machen . Dieſe Entwickelung wird dabei nicht nur die e

—55 der Betriebe , ſondern abweichend von der allgemeinen
twickelung in der Großinduſtrie , die ſeit langer Zeit ſich

Dienſtag , 26 . Februar 1895 .

vollziehende Spaltung in kleine und kleinſte Betriebe weiter

begünſtigen , weil die nach dieſer Richtung ſchon vorhandenen

Tendenzen in der Zuführung kleiner und relativ billiger
Kräfte eine wirkſame Unterſtützung erhalten . Für die Ar⸗
beiter erwächſt durch dieſe Kräftigung des Induſtrie⸗
zweiges vermehrte Arbeitsgelegenheit 999 durch die Be⸗

günſtigung der Specialiſirung und zugleich der Spaltung
in kleine Betriebe vermehrte Gelegenheit zum Selbſtſtändig⸗
werden . Anderſeits wird durch die en Anwendung
des Maſchinenbetriebes mancher Arbeitspoſten überflüſſig
werden . Es liegen aber Anzeichen dafür vor , daß in dieſem

Falle das Geſammtreſultat der eintretenden
aces

de

wenigſtens zunächſt , ein für die Arbeiter günſtiges ſein werde .
Bis jetzt hat die ſchon ſehr weit fortgeſchrittene Erſetzung

der durch Maſchinenarbeit in der Bijouterie⸗

ſchaf
kation für die Lage der in dieſem Induſtriezweige be⸗

chäftigten Arbeiter nicht die Folgen gehabt , welche dieſe
fundamentale Aenderung der Probuktionsweiſe in anderen

durch Entwickelung zur Großinduſtrie hatte .
n der Bijouterieinduſtrie ſind durch Einführung der

Maſchinenarbeit weder Arbeiter in größerer Zahl außer Be⸗

ſchäftigung geſetzt worden , noch hat ſich die durch die ver⸗
änderte Produktionsweiſe begünſtigte Neigung zur Aus⸗

dehnung der regelmäßigen Arbeitszeit gezeigt . Auch hat bis

jetzt weder die Möglichkeit der Verwendung von ungelernten
Arbeitern in größerer Zahl einen erkenndaren Einftuß auf
die Löhne ausgeübt , noch hat die ſortſchreitende Umgeſtaltung
der Produktionsweiſe auf eine Concentration der Betriebe

hingewirkt . Es hat im in dieſem In⸗

duſtriezweige gerade in den letzten Jahren eine

ſtete Zunahme der kleinen auf Koſten der großen
Betriebe ſtattgefunden . Dieſe von der ſonſt beobachteten
abweichende Wirkung der Einführung des Maſchinenbetriebes
kann vielleicht u. A. auch darauf zurückgeführt werden , daß
es ſich hier vorzugsweiſe um ein Eindringen des Maſchinen⸗
betriebes in vorhandene Kleinbetriebe handelt , während der

Vorgang bei dem Entſtehen der Großinduſtrie ein anderer

war . — An dieſer Stelle muß ſich darauf beſchränkt werden ,

auf die abweichende Entwickelung in einem im Lande relatid

ſtark vertretenen Induſtriezweig aufmerkſam zu machen . Zu
einem näheren Eingehen auf die Urſachen dieſer Erſcheinung
würde es vor Allem auch an einem genügend tiefen Eindrin⸗

gen in den Gegenſtand ſehlen . Nachdem aber das Entſtehen
der Großinduſtrie und der innere Zuſammenhang der dabei

wirkſam geweſenen Urſachen ſo vielſeitig und ſo gründlich
unterſucht worden iſt , würde es vielleicht ein weitergehendes
Jutereſſe haben , wenn die Wirkung des Eindringens der

Maſchinenarbeit auch einmal unter den vorſtehend angeführten
Verhältniſſen von berufener Seite analyſirt würde . Eine

ſolche Prüfung würde mit Nothwendigkeit an einem vom

Standpunkte der bisherigen Unterſuchungen aus anormalen

5 zur Erörterung der Frage führen , ob die Folgen der

rſetzung der de durch Maſchinenarbeit , wie ſie in
der Großinduſtrie zu Tage getreten ſind , mit Natur⸗

nothwendigkeit und daher ausnahmslos eintreten , oder ob

dieſe Folgen nur unter beſtimmten Vorausſetzungen eintreten
und unter anderen Verhältniſſen nicht eintreten , oder ob es

ſich unter Umſtänden , wie ſie hier gelagert ſind , nur um
einen Uebergangszuſtand handelt , dor in ſeiner weiteren Ent⸗

wickelung einer Concentration der Betriebe mit allen ihren

Folgeerſcheinungen weichen wird .

Fortwährend entſtehen und mehr kleine Eiſen⸗

gießereien , die ſich das Produktionsgebiet der größeren
Etabliſſements dieſes Induſtriezweiges zum Theil aneignen .
Da die Herſtellung des geringen Eiſenguſſes beſondere tech⸗
niſche Kenntniſſe nicht verlangt , da ferner die hierzu nöthigen
Betriebseinrichtungen ziemlich einfacher Art ſind , und daher
ein größeres Kapital nicht erfordern , ſo iſt die Er⸗

richtung ſolcher Anlagen , ſofern nur auf einen ent⸗

ſprechenden Kundenkreis in der Umgegend gerechnet werden

kann , ſehr erleichtert . Weil ferner in dieſen Anlagen
der Verwaltungsapparat fehlt und die Anſprüche der Unter⸗

nehmer ihrer ſocialen Stellung entſprechend , beſcheidene ſind ,

ſind dieſelben in der Lage , in den gewöhnlichen Gußwaaren ,
die einen ſo großen Theil der geſammten Beſtellungen aus⸗

machen , ſo niedere Preiſe zu ſtellen , daß die größeren Fabriken
mit ihrem koſtſpieligen Betriebsapparat hier nicht mehr kon⸗

kurrenzfähig ſind , in dem Guſſe feinerer Waaren und großer
Stücke aber keine genügende Beſchäftigung finden . Durch dieſe

den Großbetrieben in dieſem Induſtriezweige ungünſtige Enk⸗

wickelung iſt manchen fleißigen und tüchtigen Arbeitern Ge⸗

legenheit geboten geweſen , ſich ſelbſtſtändig zu machen . Nicht
alle haben aber hierbei ihre ſämmtlichen Erwartungen in Er⸗

füllung gehen ſehen und in dem ſelbſtſtändigen Betriebe eines

Geſchäftes manche vorber nicht erwartete Schwierigkeit ge⸗
funden .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 26 . Februar .

Die geſtern mitgetheilte Rede des Kaiſers hat

dort , wohin ſie zielte , in ' s Herz getroffen . Offenbar
wollte der Monarch den extremen Agrariern zurufen ,

daß ſie nicht eine Bevorzugung auf Koſteu anderer

Stände verlangen köunten . Die „Kreuzztg . “ hat darauf

folgende Antwort :

Die Rede des Kaiſers kann bei den deutſchen Landwirthen
einen freudigen Widerhall nicht finden . Nachdem der Reichs⸗

kag jetzt faſt drei Monate verſammelt iſt , ohne daß demſelben

trotz vielfacher Zuſicherungen auch nur ein einziger Geſetz⸗
entwurf vorgelegt worden , der auf Linderung des Landwirth⸗

ſchaftlichen Nothſtandes hinzielt , iſt man in den Kreiſen der

Landwirthe für Verſprechungen nicht mehr empfänglich : man

—4.

Gelephen⸗Ar . 218. )

will endlich Thaten ſehen . Man hofft nun, die Conſervativen

oder den Bund der Landwirthe zu Unbedachtſamkeiten ver⸗
leiten zu können . Umſonſt ! Die conſervative Fraction hat
es gezeigt , daß ſie es verſteht , auf die durch den neueſten

Curs veränderten Verhältniſſe Rückſicht zu nehmen ; ſie hat
bisher reichlich Zurückhaltung geübt und kann das , wenn

nöthig , noch eine Zeit lang thun . Sie iſt aber nicht geſonnen ,

von ihrer wohlerwogenen Ueberzeugung über die Maßregeln ,
die zum Heile der deutſchen Landwirthſchaft und damit des

geſammten deutſchen Vaterlandes unerläßlich ſind , auch nur
sinen Sehritt zurückzuweichen . In dieſer Unerſchütterlichkeit
in dem Kampfe für die Grundlagen unſeres Volkslebens , in
denen allein auch Thron und Altar ſelbſt ſicher wurzeln , er⸗
blicken wir die Bethätigung wahrer Königstreue , nicht in der

bedingungsloſen Jaſagerei .

In lder Reichshauptſtadt wird gerüchtweiſe erzählt ,
der Exjeſuit und nunmehrige Proteſtant Graf Hoens⸗
broech trete demnächſt in den preußiſchen Staatsdienſt

und finde als Diplomat Verwendung . Er habe ſich
bereits zu Caprivi ' s Zeiten um eine ſolche Stellung be⸗

worben . Welche Freude werden darüber unſre Ultra⸗

montanen haben !
Unter den zur Tabakkommiſſion des Reichs⸗

tags gehörenden Abgeordneten werden genannt : Von den

Nationalliberalen v . Bennigſen , Baſſermann ,
Clemm und Paaſche , vom Zentrum 2 Anhänger
und 6 Gegner der Vorlage . Vorſitzender der Kommiſſion
wurde Abgeordneter Fritzen ( Zentr . ) und Stellvertreter

Graf Holnſtein (konſ. ) .
Die Hauptſtadt Oeſterreichs ſteht gegenwärtig

unter dem Zeichen der Fürſtenbeſuche . Kaiſer Wil⸗

helm iſt geſtern Abend dortſelbſt mit großem Gefolge
angekommen , um an den Trauerfeierlichkeiten zu Ehren
des verſtorbenen Erzherzogs Albrecht theilzunehmen . Der

Kaiſer bleibt in Wien bis Mittwoch Abend und ſchläft
auch in der Hofburg , verabſchiedet ſich jedoch ſchon am

Dienſtag Abend von den kaiſerlichen Herrſchaften , um

den Mittwoch in der deutſchen Botſchaft bei der Familie
des Grafen Eulenburg zu verbringen . Die Reiſe des

Kaiſers entſprach durchaus nur ſeinem perfönlichen
Wunſche , ſeiner Verehrung für den verſtorbenen Erzher⸗

zog Albrecht und damit zugleich ſeiner Dreibund⸗

freunblichkeit und Freundſchaft für das öſterreichiſche
Kaiſerhaus Ausdruck zu geben . Infolge der Theilnahme
des Kaiſers Wilhelm an der Leichenfeier wurde das

Certmoniel dahin ergänzt , daß der Kaiſer Wilhelm an

der Seite des Kaiſers von Oeſterreich unmittelbar dem

Leichenwagen folgt ſowie in der Kapuzinerkirche neben

dem Kaiſer auf dem neuen Betſchemel Platz nehmen wird .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 25. Februsr

Am Tiſche des Bundesraths : Dr . v. Bötticher , Dr . Graf
v. Poſadowsky , Dr . Miquel .

Vicepräſtdent Frhr . v. Buol eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min . vor faſt leeren Bänken .

Der Abgeordnete Hänichen ( Antiſemit , Wahlkreis Dresden⸗

Altſtadt⸗Dippoldiswalde ) hat ſein Mandat niedergelegt .
Erſter Punkt der Tagesordnung iſt die Aufrage des Abge⸗

ordneten Richter , ob der Reichskanzler geſounen iſt , die groß⸗
herzoglich weimariſche Regierung , die die Erf für den

Abg . Caſſelmann auf Grund der alten Wählerliſten ausge⸗
ſchrieben hat , zur Zurücknahme dieſer Wahlausſchreibung und

Neuaufſtellung der Wählerliſten zu veranlaſſen .
Slaatsſekretär des Innern Dr . v. Bötticher erklärt , ez

würde bereit ſein , die Anfrage ſofort zu beantworten , glaube

aber , ſie werde durch die Erklärung hinfällig , daß geſtern dir

großherzogliche Regierung von Sachſen⸗Weimar telegraphiſch
von der Hinausſchiebung des Wahltermins Kenntniß gegeben
habe und daß die Reichsregierung ſtets auf dem Standpunkt

geſtanden habe , daß in allen Fällen wie in dem vorliegenden
die Wählerliſten neu auszu ſchreiben ſeien .

Richter (fr . Vp. ) zieht hierauf ſeine Anfrage zurück .

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage ſber anderweſte
Re 180

5 der Reichsfinanzen . Beim einleitenden Vortrage des
Schatſe retärs ſind knapp 50 Abgeordnete zugegen .

„Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky : Der Zweck der

vorjährigen Borlage über die Reichsfinanzreſorm war der, die

ſinanzielle Wirkung der Clauſulg Franckenſtein zu pauſchaltren ,
d. h. den Einzelſtaaten die bisherigen Ueberſchüſſe an Ueber⸗

weiſungen über die Matricularbeiträge in Höhe von etwa 40
Millionen Mark zu gewährleiſten . Wir haben uns überzeugt ,
daß wir hierfür auf keine Mehrheit in dieſem Hauſe zu rechnen
haben , und begnügen uns daher damit , Vorſchläge dahin zu
machen , daß ſich die Ueberweiſungen mit den Matricularbei⸗

trägen ausgleichen . Man hak das die kleine Finanzreform genannt .
Sie iſt allerdings klein in Bezug auf die Forderang neuer
Steuern , aber groß in finanzpolitſcher und wirthſchaftlicher
Bedeutung . Sie ſichert die Einzelſtgaten vor etwaigen , ihre

Finanzen ſtörenden bezw . vernichtenden Anforderungen des

Reiches , ſie wahrt das Budgetrecht des Reichstages und hält

ſo den Gedanken der Clauſula Franckenſtein aufrecht , auf den

die größte Partei hier im Hauſe , das Centrum , bekanntlich ent⸗

ſcheidendes Gewicht legt . Dieſe Vorlage ermöglicht es aber

weiter , aus etwaigen lleberſchüſſen Ausgleichungsfonds anzu⸗
ſammeln , aus denen die Ausfälle ſchlechter Jahre gedeckt wen
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den können . Ein ſolcher Fonds iſt nothwendig , wenn wir das
Reich vor der Zwangslage bewahren wollen , wiederum neue
Steuern zu fordern oder an die Einzelſtaaten heranzutreten .
Die Vorlage ermöglicht ferner eine ! erſtändige Schuldentilgung .Der Reichskanzler iſt ſo mit überhäuft , daß er ſich

1

nicht um alle Einzelheiten der Re rwaltung kümmern
kann. Wird die Vorlage Geſetz ſo werden die einzelnen
Reſſorts gezwungen ſein; mit Mehrforderungen vecht
vorſichtig zu ſein . Die Deckue der Koſten dieſer Voxlagebildet einen heſonderen Stein d ſtoßes . Ich verſtehe das
nicht ganz . Die Koſten irvorlage ſind auf 58 Mill .
veranſchlagt , die durch neue Steuern zu decken wären ; be⸗
willigt ſind uns nur 25 Millionen an Stempelſteuern . Ein

Parlament aber , das ueue Ausgaben bewilligt hat , darf ſichder Verpflichtung nicht entziehen , auch für ihre Deckung zu
ſorgen . Die Bier⸗ und Weinſteuer iſt nun kurzweg abgelehnt .Den Poſtzeitungstarif zu einer Einnahmequelle für das Reich
jetzt umzugeſtalten , wie man uns zumuthet , würde die Preſſe
von rechts und links wie einen Mann gegen uns auflehnen
laſſen . Die Wehrſteuer können wir ebenſowenig vorſchlagen ;ſie müßte , um Einnahmen zu bringen , progreſſiv geſtaltet
werden und würde ſo als ſteigender Zuſchlag zur Einkommen⸗
ſteller wirken . Es bleibt uns alſo nur die Aenderung der
Tabakſteuer . Wir halten ſte für geeignet und nicht übermäßig
drilckend . Daß ſie zum Monopol führte , iſt meiner Meinung
nach nicht zu befürchten . Uebertrieben ſind die Befürchtungenüber die Arbeiterentlaſſungen und ſonderbar die Werbeweiſe in
dieſer Richtung . Nämlich dieſelben Leute , die die Arbeiter⸗
entlaſſungen gegen die Vorlage ins Feld führen , verſichern :An demſelben Tage , wo das Geſetz oder § 1 angenommen
würde , entließen ſie ihre ſämmtlichen Arbeiter . Eine nette Ar⸗
beiterfreundlichkeit ! Nehmen Stie dieſe Vorlage auch diesmal
nicht an , ſo werden wir Ihnen jahraus lahrein wiederum das
Lied von der Finanzreform ſingen , bis Sie mit ſich darüber
reden laſſen . ( Beifall . )

Richter ( fr . Vp. ) : Wer dieſe Vorlage die kleine Finanz⸗
reform nennt , irrt gewaltig . Sie iſt in politiſcher , finanziellerund konſtitutioneller Beziehung von weittragender Bedeutung .Redner beſchäftigt ſich zuerſt mit der Tabakſteuer und glaubt

nicht , daß die neue Tabakſteuer der Schlüſſel dazu ſein werde ,
Handel und Gewerbe wieder zu beleben , im Gegentheil ſchließtdie Vorlage den Keim zu ſchweren Kriſen in ſich ein . Die

Steuererhöhung werde eine Vertheuerung der Konſumartikelund damit eine Verminderung des Könſums und Arbeits⸗
kräften , ſowie zahlreiche Entlaſſungen von Arbeitern im Ge⸗

folge haben . Redner wendet ſich zur Reichsfinanzreform ; er
glaubt , dieſe liege weder im Intereſſe der Einzelſtaaten , nochdes Reichs . Den Einzelſtaaten würden ſogar durch die Vor⸗
lage in abſehbarer Zeit Nachtheile erwachſen .

Bairiſcher Bundesbevollmächtigter Miniſterial⸗Direktor
Freiherr v. Stengel : Das endgültige Ergebniß des
bairiſchen Haushaltsetats für 1894/95 ſteht noch nicht feſt ,der Vorredner kann das alſo gegen die Vorlage nicht ins
Gefecht führen . Wenn aber das Reich nicht zur Deckung der

geſteigerten Mehrausgaben Mittel findet , wird in dem bairi⸗
ſchen Haushaltetat ſicherlich wiederum ein Fehlbetrag zu Tagetreten , den wir nur durch Erhöhung unſerer direkten Steuern

beſeitigen können , wobei wir leider guch die ſchwächeren
chultern nicht werden ſchonen können . Die Begründung der

wird von der bairiſchen Regierung in vollſtem Maßege eilt .

Sachſen⸗meiningenſcher Bundesbevollmächtigter Dr . v.Heim ( ſchwer verſtändlich ) : Der Etat unſeres Staates hat
durch die höhern Anforderungen des Reiches ſchwer gelitten .

Seine Balaneirung hat nur dadurch geſchehen können , daßwir auf frühere Erſparniſſe zurückgriffen . Sollten wir wieder
aeel ſein , in größerm oder eringerm Maße mehr an
Matrikularbeiträgen zu zahlen , als wir Ueberweiſungen be⸗
kommen , ſo ſtehen wir vor einer Erhöhung unſeres ſchon vor⸗

handenen Defieits und wir würden bald am Ende einer ge⸗ordneten Finanzverwaltung ſtehen .
Dr . Heerwart ( ſchwer verſtändlich ) :

Etatsberathung in Weimar zeigt , daß
Erſparniſſe nicht mehr machen können .
man ſie mit der Bevöllerung , die . ſie aufzubringen hat, ver⸗e ſind recht ſtattlich . Wir müſſen jetzt ſchon die Ein⸗mmen weit unter 900 M. hinab beſteuern und die Sätze , die
zur Erhebung kommen , ſind bis zu einem Einkommen von3000 Mark weit erheblicher als in Preußen . Erſt bei Ein⸗

Die gegenwärtige
wir an unſerm Etat
Die Einnahmen , wenn

Was die Damen nie eingeſtehen , Es gibt Auge ,welche eine Dame nie eingeſteht , ſie mag nun alt oder jung ,häßlich oder hübſch , groß oder klein , maäger oder ſtark ſein .
„ Sie gibt nie zu, daß ſie ſich zu ſehr geſchnürt hat ; daß die
Schuhe , welche ſie trägt , viel zu eng ſind ; daß ſie jemals aufdem Balle eher müde iſt als ihr Tänzer ; daß ſie gerade ſoalt ausſieht wie ſie wirklich iſt ; daß ſie mehr als höchſtens

zehn Minuten zu ihrer Toilette gebraucht ; daß ſie jemals aufſich svarten laſſen ; daß ſie irgend etwas gegen ihre Ueber⸗
Zeugung ausſpricht ; daß ſie ein wenig Klatſcherei nicht ungernhat ; daß ſie , die Unverheirathete , ſehr gern heirathen möchte ;
daß ſie ſich mehr Kleider wüuſcht , als ihre beſte Freundinhat ; daß ihrs Geduld recht oft zerreißt — mit einem Workedaß ſie überhaupt wirklich Unrecht haben kann , ohne einenGrund dafür zu haben .

— Weib , Fran und Gemahlin . In den von David
Strauß nachgelaſſenen Schriften finden ſich folgende Bemerk⸗
ungen : „ Wenn zwei aus Liebe heirathen , werden ſie Mann
und Weib ; wenn man aus Bequemlichkeit ein Ehebündniß
eingeht , wird man Herr und Frau , und wer aus gewiſſen
Gründen ſich verbindek , Gemahl und Gemahlin . Das Weib
liebt den Mann, die Frau — — ſchont ihn , und von der
Gemahlin wird er geduldet . Man hat für ſich allein ein Weih,Jür ſeine Jausfreunde eine Frau und flir die Welt eine Ge⸗
mahlin . Der Kranke wird von ſeinem Weibe gepflegt , von

ſeiner Frau beſucht , und nach dem Befinden erkundigt ſich die
Gemahlin . Die Wirthſchaft beſorgt das Weib , das Haus die
Frau , den Ton gibt die Gemahlin an . Man geht ſpazieren
mit ſeinem Weibe , fährt aus mit ſeiner Frau und macht Par⸗

thien mit ſeiner Gemahlin , Unſeren Kummer theilt das Weibd ,
unſer Geld die Frau und unſere Schulden — die Gemahlin .Sind wir todt , ſo beweint uns unſer Weib , beklagt uns un⸗ſere Frau und geht in Trauer unſere Gemahlin .

Gekräukter Künſtlerſtolz . In Altenburg hat ein
kleiner Knirps , welcher in Meyerbeers „ Prophet “ als einerder „Schlittſchuhläufer “ mitwirkte , an die Redaktion der
„ Altenburger Landesztg . “ eine Karte nachſtehenden Inhaltsgerichtet : „ In Bezug auf die Sonntagsvorſtellung „ Der
Prophet “ erbitte ich mir die Frage , inwiefern der Eislaufder Knaben plump ausgeſehen hat , Hat Ihnen vielleicht das
Hinfallen des Einen oder des Andern geſtört , das kommt Aufdem Eis auch vor , übrigens haben wir den Tanz nach beſtemWillen und Können vorſchriftsmäßig ausgeführt . Ich möchte
deßhalb bitten , das nächſte Mal nicht zu blamiren ! Einer
der beleidigten Knaben . F. Niemann . “ Die „Landeszeitung “bemerkt dazu : „ Diesmal kommen wir noch mit heiler Haut
davon ; wenn der zukünftige Heldentenor uns eine Heraus⸗
forderung zu einem Duell auf krumme Schneebälle zuge⸗
ſchickt hätte , wäre die Sache vielleicht nicht ſo glakt ver⸗
laufen . “

— Ein fideles Gefängniß
ſächſiſche Regierung wegen der überh
ſtreicherei und Bettelei ein Mandak erlaſſen , welchem
Landſtreicher und Bettler , gleichviel welchen Alters oder
Geſchlechts aufgearifſen und in das neu gearündele Zucht⸗

Im Jahre 1716 hatle Sie
berhandnehmenden Land⸗

liebſten hätte

5½ Uhr .

Aus der Karlsruher Zeitung .

fängen und machten ſich untereinander luſtig ,

General⸗Anzeiger .
kommen von —6000 Mark an nähern ſich die Sätze den
preußiſchen . Eine Erbſchaftsſteuer würde uns recht wenig
Ertrag liefern . Die Verhältniſſe in Weimar werden alſo in
ſehr ernſter Weiſe gefährdet , wenn das Reich weitere Anfor⸗
derungen an die Einzelſtaaten ſtellt .D

Auch die conſervativſtenDr . Lieber ( Centr . ) : meiner
politiſchen Freunde , wenn ich ſo ſagen darf , gehen von dem
entgegengeſetzten Standpunkte aus wie die Vorlage der ver⸗
bündeten Regierungen . Die Steigerung der Einnahmen des
Reiches iſt uicht bloß zur Deckung der Bedürfniſſe des Reichs

ſondern auch , wie die Verhandlungen über die Clau⸗
tein klar zeigten , um den Einzelſtaaten einen

ie Eutziehung ihrer indirekten Beſteurung zu ge⸗5
Bedenken , daß 40 Millionen vom Reich an die

Einzelſtagten gegeben werden ſollen , iſt für uns jetzt beſeitigt ,
damit aber iſt zugleich unſere Zuneigung für die Vorlage be⸗
ſeitigt . Einem Geſet , worin die Franckenſteinſche Clauſel ,eine der ſchönſten Errungenſchaften unſerer parlamentariſchen
Thätigkeit , ſo außer Acht gelaſſen wird , wie im Abfatz 2 des
§1 dieſes Geſetzes , kann die Mehrzahl meiner Freunde nicht
zuſtimmen . Wir müſſen die Streichung dieſes Abſatzes ver⸗
langen und werden unſere weitere Stellungnahme von den
Commiſſionsberathung abhängig machen . Wir ſind gewillt ,
ernſtlich mitzuarbeiten , die Bedenken gegen die Vorlage zu
tüldern , und hoffen dadurch dem Wohle des Reiches und der
Einzelſtaaten in gleicher Weife Rechnung zu tragen . ( Beifallim Centrum . )

Dr . v. Frege ( de. ) wünſcht ,
rathung über dieſe Vorlage

daß die Commiſſionsbe⸗
ein erfolgreiches Ergebniß habe ,da der Entwurf einen Fortſchritt in unſerer conſtitutionellen

Entwicklung bedeute . Er begreife deshalb nicht , wie gerade
Herr Richter ſich ſo lebhaft gegen die Vorlage wende . Am

er den vorfährigen Entwurf wieder geſehen .Die allgemeine Bedeutung der Vorlage ſei ſo hoch , daß ſie
nicht mit einem einzigen Steuerplane , wie der Tabakſteuer⸗
vorlage , gleichgeſtellt werden dürfe . Seine politiſchen Freunde
wollten die directen Steuern den Einzelſtaaten , die indireeten
dem Reiche vorbehalten . Die demokratiſche Mehrheit der
weſtlichen Länder habe überall die indirecten Steuern
als das richtige hingeſtellt . Der Mittelſtand leide unter
der direkten Skeuer am meiſten . Aus echt conſervativen
Geſichtspunkten heraus wünſche er , daß dieſe Finanzvorlage
friedlich und ſchiedlich zur Erledigung komme . Er wünſche
auch , daß der Mittelſtand , der ſeine Erſparniſſe in Aprozentigen
Staatspapieren angelegt habe , nicht von Neuem durch eine
Convertirung beunruhigt werde . Eine geeignete Amortifation
hätte längſt angebahnt werden ſollen , das plane endlich
dieſe Vorlage . Wenn die Herren vom Centrum politiſche
Bedenken hätten , ſo wollten er und ſeine Freunde gern
verſuüchen , zu einer Einigung und Verſtändigung zu gelangen .
( Beifall rechts . )

„ Die weitere Berathung wird auf Dienſtag 1 Uhr vertagt .
Außerdem ; Wahlprüfungen . Schluß der Sitzung gegen

Hofbericht . Der Vortrag des Staatsminiſters Dr . Nokk
i wegen ſeines ſchon mehrere Tage andauernden Unwohl⸗
ſeins unterblieben . Im Laufe des Vormittags empfing der
Großherzog den Legationsrath Dr . Freiherrn von Babo zu
kurzem Vortrag und darnach den Prinzen Friedrich Karl zu
Hohenlohe⸗Oehringen . Nachmittags hörte er die Vorträgedes Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo . Am Abend
waren einige Perſonen zum ſich eingeladen , wobei Profeſſor
Dr . Haid , Direktor der techniſchen Hochſchüle, über einige
wiſſenſchaftliche Fragen vorgetragen hat .

Der Erbgroßherzog iſt vorgeſtern Abend wohlbehalten
in Wien eingetroffen . Derſelbe wurde am Bahnhof im Auf⸗

trgg des Kaiſers von dem Erzherzog Franz Ferdinand von
Eſte empfangen und zur Hofburg geleitet , wo alsbald der
Kaiſer den Erbgroßherzog in ſeinem Abſteigequartier zu be⸗
grüßen die Gnade hatte . Der Generalmajor Drahtſchmid
iſt dem Erbgroßherzog zur perſönlichen Dienſtleiſtung zu⸗
getheilt ,

Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen von
Orden . Der Großherzog hat dem Oberbürgermeiſter Otto
Beſck in Mannheim die nachgeſuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von dem König von Schweden
— ————— — — — — . ———— — v5 —
chnus in Waldheim zur Zwangsarbeit gebracht werden ſollten .
So waren am 20 . ffebruar 1717 in Leipzig 12 derartige
Subjekte gefaßt und in die Pleißenburg abgeliefert worden ,
um am nächſten Tage nach Waldheim trausportirt zu werden
Man brachte ſie in einen der Gefängnißthürme , welche ſich
an den Baſtionswinkeln befanden . Es herrſchte eine bittere
Kälte , weßhalb man das Gefängniß geheizt hatte . Weil aber
der Sturm in der Nacht den Rauch in den Schornſtein zurück⸗
trieb , entſtand im Gefängniß ſchrecklicher Qualm . Die Ein⸗
geſchloſſenen erhoben zwar ein fürchterliches Hilfsgeſchrei ,
mußten aber jämmerlich erſticken . Als nun der vor der
Geſfäugnißthür wachhabende Soldat am nächſten Morgen bei
der Unterſuchung gefragt wurde , ob er keinen Lärm gehört
habe , gab er an , daß er wohl längere Zeit Spektakel in dem
Gefängniß vernommen , aber geglaubt habe, die Gefangenen

weßhalb er
ſelbſt von Herzen mitgelacht habe . Ob der biedere Kriegs⸗
mann wegen dieſes Irrthums ungeſtraft wegkam , wird nicht
geſagt .

— Eine eigenartige der Kunſt plant
man in Kopenhagen . Zehn dortige Maler haben beſchloſſen ,
auf einem an Naturſchönheiten reichen Ort an der Weſtküſte
Seelands einen griechiſchen Tempel auszuführen , wo ſie
gemeinſchaftlich in größter Einfachheit leben wollen , um für
die Erneuerung der Kunſt zu wirken . Für die Ausführung
dieſes eigenthümlichen Planes werden öffentliche Sammlungen
veranſtaltet und mehrere Mäcene haben ſchon ſo reichliche
Beiträge gewidmet , daß man hofft , mit der Errichtung des
Gebändes am 1. April anfangen zu können . — Am 1. April
Der Kaſus macht uns lachen .

Eröffnung des Nordoſtſee⸗Cauals . Bekanntlich
ſoll am 19. Junf d. J . die feierliche Eröffnung des Nordoſt⸗
ſee⸗Canals vor ſich gehen . Es iſt bekannt geworden , daß der
Kaiſer verſchiedene fremde Regierungen aufgefordert hat , bei
den Eröffnungsfeierlichkeiten ſich durch Kriegsſchiffe vertreten
zu laſſen , ſo hat u. A. Spanien ſich ſchon dazu bereit erklärt .
Da der Bau des Nordoſtſee⸗Canals eine Reichsangelegenheit
iſt , ſo war zu erwarten , daß die ſämmtlichen deutſchen
Bundesfürſten aufgefordert werden würden , dem feierlichenAkt beizuwohnen . Wie die „ Hamb . Fr . Pr . “ jetzt erfährt , iſt
dies khatſächlich geſchehen und iſt von Kaiſer Wilhelm eine
Vorfeier in Ausſicht genommen worden , die am 17. Juni in
Hamburg ſtattfinden ſoll . Von Seiten der Reichsregierung
it an den Hamburger Senat die Anfrage ergangen , ob er im
Namen Hamburgs ſämmtliche Gäſte zu ſich laden wolle und
vor ällen Dingen , ob er einen geeigneten Feſtſaal für ſolche
Zwecke zur Verfügung habe . Der Senat hat darauf die Ver⸗
ſicherung gegeben , daß die alte Hanſeſtadt es ſich zur hohen
Ehre anrechnen würde , den Kaiſer und die deutſchen Bundes⸗
fürſten als Gäſte bei ſich zu ſehen und iſt ſofort verfügt
worden , im neuen Rathhaus den großen Prunkſagl für den
17, Juni wenigſtens proviſoriſch feptig zu ſtellen .— Anwendung des Heilſerums . Nach der neueſten
Statiflik , welche ſich mit der Anwendung der Serumtherapier den Pariſer Kinderhoſpitälern befaßt , rechtfertigen die Re⸗
ſultate die weitgehenden Erwartungen der erſten Experimen⸗

Fehruar .

2. Klaſſe des

Mannheim , 26 .
und Norwegen verliehenen Kommandeurkreuzes
Königlich Schwediſchen Waſa⸗Ordens ertheilt .

Arbeiterwohnungen . Die Verſicherungsanſtalt Baden
hat im verfloſſenen Jahre zum Bau von Arbeiter⸗
wohnungen folgende Darlehen bewilligt : An 18 Ver⸗
ſicherte zuſammen 58075 Mk . auf Unterpfandsverſchreibung
gegen Aprozentige Verzinſung und 2prozentige Amortiſation ,
ferner an Gemeinden gegen 3½proz . Verzinſung zur Weiter⸗
gahe an Erbauer von Arbeiterwohnungen , und zwar den Ge⸗meinden Fahrnau 15000 Mk. , Lahr 61 200 Mk. , Offenburg48 300 Mk. , zuſammen 124 500 Mk.

Aus Stadt und Land .
Manunheim , 26 . Februar 1894 .

*
Ernennung zu Hoflieferanten . Der Großherzog

hat dem Friedrich Friedrich und dem Jakob Jochim ,
Inhaber der Ban⸗ und Möbelſchreinerei Tr . Friedrich Cie .
in Weinheim , auf Anſuchen das Prädikat „ Hoflieferanten “
verliehen .

Die nächſte Sitzung des badiſchen Eiſenbahurathes
iſt auf den 18. März l. J . anberaumt . Von den auf die
Tagesordnung geſetzten Gegenſtänden ſind bis nun bekannt
und u. A. hervorzuheben : Mittheilungen über die zur Er⸗
leichterung des Bezuges von Futter und Streumittel J. 3 .
getroffenen Tarifmaßnahmen ; Mittheilungen über die in Aus⸗
ſicht genommene Einführung der Sonntagsruhe im Güter⸗
verkehr ; Mittheilungen über die beabſichtigte Einführung
von Kilometerheften für den Perſonenverkehr ; Sommerfahr⸗
plan .

Belohunng von Gendarmerie⸗Vedienſteten . Auf
Antrag der betreffenden großh . Behörden wurden zahlreiche
Gendarmeriebedienſtete für beſonders hervorragende Dienſt⸗
leiſtungen öffentlich belobt und mit Geldgeſchenken belohnt .
Vom Diſtrikt Mannheim wurden belohnt⸗ Wachtmeiſter Adolf
Trey in Eppingen , Wachtmeiſter Leopold Guggenbühler in
Schwetzingen , Gendarm Wilh . Julius Heidt in Schwetzingen ,
Gendarm Juſtin Baſtian in Hockenheim , Gendarm Karl Löſch
in Neckarau und Gendarm Friedrich Wilhelm Metzger in
Eppingen . Die verliehenen Geldgeſchenke betragen 8, 10 und
12 Mark .

5
Ein kalter Februar iſt dem Landmann ſehr willkom⸗

men , und je dichter Schnee die Saaten deckt , deſſo beſſer iſt
es für die Entwickelung . Drum heißt es auch in einer alten
Bauernregel :

Friert es nicht im Hornung ein ,
Wird ' s ein ſchlechtes Kornjahr ſein ;
Bleibt der Hornung ohne Schnee ,
Thut es Feld und Saaten weh .

Dasſelbe ſagt mit anderen Worten auch die folgende
Wetterregel :

Wenn ' s im Hornung nicht recht wintert , ſo kommt die
Kälte um Oſtern .
Der Monat Februar leiſtete dieſes Jahr des Guten hei⸗

nahe zu viel , denn ſo ausdauernd an Kälte und Schnee war
ſeit vielen Jahren keiner ſeiner Vorgänger . Schon jetzt ſieht
man in den bedrohten Landſtrichen mit großer Beforgniß
entgegen , wenn die ganzen Schnee⸗ und Eismaſſen ſich auf⸗
löſen .

Aus der Stadtrathsſitzung vom 19 . Februar .
Nach umlaufener Dienſtzeit werden die Herren Theodor
Gunzerl und Rudolf Baſſermann auf eine weitere
6jährige Amtsperiode zu Mitgliedern der Sparkafſe⸗
Commiſſion ernannt . — Der Stadtrath richtet an den
Großh . Gallerie⸗Direktor , Herrn W. Frey dahier , das Er⸗
ſuchen , die ſtiftungsgemäß alljährlich vorzunehmende Reviſton
der Kuntzſchen Gemäldeſammlung ausführen zu
wollen . — Die Erbauung eines Schlachthofes betreffend
fand eine längere Berathung hinſichtlich der inneren Aus⸗
geſtaltung der einzelnen Schlachthallen ſtatt , zufolge deren
das Hochbauamt beauftragt wird , zunächſt wegen der ver⸗
ſchiedenen in Frage ſtehenden Materialien noch nähere Er⸗
hebungen in beſtimmt bezeichneter Richtung zu machen . —
Folgende Geſuche werden befürwortet und an Großh . Bezirks⸗
am vorgelegt : a) 3 Wirthſchaftsgeſuche , b) 3 Gefuche um
Aufnahme in den badiſchen Staatsverband , c) 3 Geſuche um
Zurückſtellung vom Militärdienſte .

eeereereeer arrarrmeeenn meeeeneerarke
Januar im „ Hospital des Enfants malades behandelt wur⸗
den , nur 31 . gleich 12 pt . geſtorben . Dieſer Procentſatz
würde auf 10 . 8 ſinken , wenn die vornherein ausſichtslos ge⸗
weſenen Fälle davon abgerechnet würden . Die Behandlungwurde in der Weiſe gehandhabt , daß jedes Kind , bei ſeinem
Eintritt eine Präventiv⸗Injeetion von 10 bis 12 Cubikceenti⸗meter Serum erhielt und erſt nach ſorgfältiger bacteriologi⸗
ſcher Unterſuchung der häutigen Beläge dem eigentlichen Heil⸗
verfahren unterzogen wurde . In keinem einzigen Falle iſt
irgend eine locale Verwickelung nach den Einſpritzungen be⸗
obachtet worden . Dafür wurden jedoch in deſto größerem
Maße Neſſel⸗ und ſcharlachförmige Ausſchläge , bedeutende
Temperaturerhöhungen und Nierenerſcheinungen conſtattet .
Die letzteren in 140 Fällen . Daß dieſelben unzweifelhaft von
Serum und nicht von den diphtheritiſchen Giften herrühren ,
geht aus dem Umſtande hervor , daß ſie bei Kindern auftraten ,
die überhaupt keine Diphtherie hatten . Der dirigtrende Arztdes genannten Hoſpitals ſpricht ſich denn auch in ener iſcher
Weiſe gegen die Präventiv⸗Injection aus , weil dieſelbe keines⸗
wegs unſchädlich ſei . Er bleibt deſſenungeachtet ein über⸗
zeugter Anhänger der Serumtherapie .

— Opfer des Sports . Am vorigen Donnerſtag koſtete ,
laut „ Aarg . Nachr . “ , der Winterſport des „Schlittens “, der
gegenwärtig beſonders in Davos im Schwunge iſt , einem
jungen Engländer das Leben . Zwiſchen Davos⸗Platz und
Davos⸗Dorf iſt bis weit an den Berghang hinauf eine
Schlittenbahn für die Kurgäſte hergeſtellt worden . Durch
Aufſchütten von Waſſer verwandelte man die Oberfläche der
Bahn in ſpiegelglattes Eis , und die Geſchwindigkeit , die die
Schlitten beim Thalfahren auf dem Eiſe erreichen , grenzt ans

An einer Kehre des Schlittweges hatte man eine
Bretterwand aufgerichtet , damit die Schlitten hier nicht ausder Bahn gerathen . Die Verwegenſten legten die etwa eine
halbe Stunde lange Fahrt in 40 Sekunden zurück . Der ver⸗
unglückte Engländer ſcheint bei der raſenden Fahrt die
richtige Lage auf dem Schlitten verloren zu haben ; er ſchlugmit dem Kopfe an die Bretterwand und wurde mit zer⸗
ſchmettertem Schädel aufgehoben . — Auch in Engadin hat
ſich letzte Woche ein Engländer ſo ſchwere Verletzungen
zogen , daß man anfänglich für ſein Leben fürchtete .— Bei
einem Wettſchlitteln auf der Clavadelſtraße trug ein Eng⸗länder einen Beinbruch davon . Bei dem Sport ſetzt es min⸗
deſtens unzählige Beulen und Schürfungen ab .

— Eine Koloſſal Brücke . Die „ Southern Pareiſic⸗
Bahn⸗Geſellſchaft “ begann jüngſt mit dem Bau einer doppel⸗
geleiſigen Eiſenbahnbrücke , die bei New⸗Orleans über den
Miſſiſſippi führen ſoll und an Dimenſionen ſelbſt die be⸗
rühmte Forthbrücke hinter ſich laſſen wird , die bis jetzt als
das bedeutendſte Bauwerk dieſer Art betrgchtet wurde . Denn
während die Forthbrücke nur ewa 1600 Meter lang iſt , ſoll
die Miſſiſſippi⸗Brücke 3100 Meter , alſo faſt doppekt ſo lang
ſein , Sie wird 25,000 Schiffstonnen wiegen und mehr als
20 Millionen Mark koſten . Dieſes großartige Bauwerk wird
die Verbindung zwiſchen den Nord⸗ und den Südſtaaten der
Unjon bedeutend erleichtern und der Hauptſtadt Louiſiang

ihre Suprematie als Einſchiffungshafen für die nach demlatoren . So ſind von 258 Kindern . die vom Oekober bis Anslande gebenden Baumwollenladungen erbalten .
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Manndeim , 26 Februar .
Die Jupeſtitur des fatholiſchen Herrn Stadtpfarrers

Bauer , der Nachfolger des verſtorbenen Geiſtlichen Raths
Stadtpfarrers Koch an der Jeſuiteukirche , fand am Sonntag
ſtatt . Vormittags ½10 Uhr wurde Herr Stadtpfarrer Bauer
in feierlicher Prozeſſion aus dem Pfarrhauſe abgeholt . Beim
Eintritt in die Kirche ſang der Cäceilienchor ein Kirchen⸗
lied . Herr Dekan Benz , als erzbiſchöflicher Kommiſſar ,
beſtieg hierauf die Kanzel , verlas zunächſt die Inſtal⸗
lations⸗Urkunde und ſprach ſodann über die gegen⸗
ſeitigen Pflichten zwiſchen Gemeinde und Seelſorger .
Nach der Predigt legte Herr Stadtpfarrer Bauer das vorge⸗
ſchriebene Gelöbniß ab und nahm die Inſignien ſeines neuen
Amtes entgegen . Sodann begann das von demſelben celebrirte

Levitenamt . Die Beendigung des Gottesdienſtes machte ein
feierliches Tedeum . Im Pfarrhauſe empfing ſodann Herr
Stadtpfarrer Bauer die Glückwünſche des Stiftungsraths ,
der Vertreter der katholiſchen Vereine ſowie von Gemeinde⸗
angehörigen . Die Geiſtlichkeit vereinte im Pfarrhauſe ein
Feſteſſen .

Ehrung . Der Verein für Arbeiter in Hamburg feierte
am 23 . Februar ſein 50jähriges Stiftungsfeſt und hat ſich bei

dieſer Feier auch nach Gründungsmitgliedern umgeſehen . Herr
Sekretär Schirges bei der Central⸗Commiſſion für die
Rheinſchifffahrt , der am 23. Februar 1879 hier verſtorben iſt
und ſ . Z. auch Vorſitzender des hieſigen Arb . ⸗Fortb . ⸗Vereins
und bis zu ſeinem Tode Mitglied war , befand ſich damals in

Vorſtand
und war Gründungsmitglied obigen Vereins . Deſſen

orſtand hatte ſich mit dem hieſigen Arb . ⸗Fortb . ⸗Verein ins
Benehmen geſetzt , um eine Ehrung des Todten zu veranſtalten .
Geſtern ( Sonntag ) 11 Uhr begaben ſich eine Anzahl Mitglie⸗
der auf den Friedhof . Die Sänger des Vereines fangen zur
Einleitung „ Wie ſie ſo ſanft ruh ' “ , worauf der Vorſitzende
des hieſigen Vereins eine bewegte Anſprache hielt . Genau vor
16 Jahren ſeien er und andere Mitglieder des Vereins an
derſelben Stelle vor einem offenen Grabe geſtanden , das ſich
nun dem müden Wanderer ſchon längſt geſchloſſen habe , ge⸗
pflegt und in Stand gehalten von treuer Kindesliebe . Vor 50

Jahren habe der Verſtorbene der Hebung des Arbeiterſtandes
ein warmes mitrathendes und thatendes Herz entgegen⸗

a und auch dem hieſigen Verein mit dem reichen
Schatze ſeines Wiſſens treffliche Dienſte geleiſtet . Auch als
deutſcher Mann , der den Pulsſchlag ſeiner 97 mitgefühlt ,
habe ſich der Verſtorbene erwieſen und ein hoffnungsvoller
Sohn ſei auf dem Feld der Ehre 1870 geſtorben . Das Ge⸗
dächtniß des Geehrten bleibe im Segen und im treuen Ge⸗
denken ſenden Freunde und Mitarbeiter an dem Werk der
Volksbildung heute vom Norden des deutſchen Vaterlandes
Grüße in ſeine dunkle Kammer . Mit den Worten : „ Dem
Todten zur Ehrung und Erinnerung , dem Lebenden zur Nach⸗
ahmung , Friede über deinem Grabe “ , legte der Redner einen
prachtvollen Lorbeerkranz auf dem Grabe nieder , deſſen
Schleife die Widmung trägt : Seinem Mitbegründer Georg
Schirpes zum Gedächtniß am Tage ſeines 50jähr . Stiftungs⸗
feſtes ( 23. Februar 95) , der Verein für Arbeiter in Hamburg .
Der gut vorgetragene Chor : „ Ueber den Sternen wohnet
Gottesfriede “ , bildete den Schluß der einfachen aber würdigen
und erhebenden Feier .

* Der Militärverein veranſtalteie am Sonntag Abend
im Saale des Stadtparks einen Carnepaliſtiſchen Familien⸗
abend mit darauffolgendem Tanz . Der Beſuch der Veran⸗
ſtaltung war wie bei allen vom Verein arrangirten

eſtivitäten ein ſehr zahlreicher und die Stimmung des
ublikums infolge der gebotenen guten Leiſtungen eine ſehr

heitere . Ein ſehr reichhaltiges Programm , beſtehend aus 12
Nummern , war aufgeſtellt , welches in allen Theilen gut durch⸗

eführt wurde . Der zweite Vorſitzende des Vereins , Herr

5 Kuhn , eröffnete den Abend durch eine humoriſtiſche An⸗
rache , worauf in bunter Abwechſelung komiſche Vorträge ,
vuplets , humoriſtiſche Theaterſtücke ꝛe. folgten , bei

85 5 ſich die Herren Wang , Mantel , Mayer ,
G. Michel , Groß und Hildebrand ganz beſonders
auszeichneten . Das verſtärkte Doppelquartekt des Vereins
lang mehrere Lieder , unter welchen namentlich das „ Ober⸗
ſchwäbiſche Tanzlied “ mit Zitherbegleitung ſeitens des Herrn
A. Kuhn , ſehr geſiel . Ein humoriſtiſches Quartett „ Nach
der Maskarade “ , ausgeführt durch Frl . Metz , Herrn Th .
Michel , G. Michel und Groß , ſowie im Enſembleſpiel
„ Zweierlei Tuch “ , in welchem die Herren Groß , Frey ,
Geiſel , G. Michel und „ Fräul . “ Mantel mitwirkten
erregten ſtürmiſche Heiteiterkeit und lebhaften Beifall . Muſik⸗
vorträge der Kapelle Gallion und das Abſingen allgemeiner
Geſänge trugen weſentlich zu der ſidelen Stimmung des
Abends bei .

1785
J . Kuhn leitete die Veranſtaltungen in

trefflicher Weiſe , während Herr G. Michel , welchem die
Regie der Theaterſtücke zugefallen war , dieſelben auf das
Beſte einſtudirt hatte . Der carnevaliſtiſche Familienabend
des Militärvereins darf mit Recht als eine der ſchönſten
Veranſtaltungen des Vereins bezeichnet werden . Gegen 12
Uhr war das reichhaltige Programm abgewickelt und trat
nunmehr der Tanz in ſein Recht , welchem die Mehrzahi der
Anweſenden bis in die vorgerückten Morgenſtunden huldigte .

Der hieſige Kneipp⸗Verein veranſtaltete am Sonn⸗
tag im großen Saale des Saalbau zur ſeines Stif⸗
tungsfeſtes einen muſikaliſch⸗theatraliſchen Familienabend , zu
dem ſich die Vereinsmitglieder mit ihren Damen zahlreich
eingefunden hatten . Auch eine Anzahl auswärtiger An⸗

General⸗Anzeiger .
einer Muftkpiege von einerfübtheilung der Grenadierkapelle hielt
der erſte Vorſitzende des hieſigen Kneipp⸗Vereins , Herr J .
Gehrig , eine ſchwungvolle Begrüßungsanſprache . Sodann
hielt unter großem Beifall ein „zugereiſter ſächſiſcher Dorf⸗
ſchulmeiſter “ einen „geiſtreichen “ Vortrag in ſeiner Mutter⸗
ſprache . Ein Mitglied unſeres Hoftheaters , Frl . Frieß ,
ſang einige Lieder für Sopran recht beifallswürdig und auch
zwei komiſche Vorträge des Herrn Hofſchauſpielers Neßler

e ſehr . Großen Beifall fanden die Herren Becken⸗
bach und Rode , welche den Erfinder Heinrich Dowe und

den Kunſtſchützen Frank Weſtern „ getreu “ nachahmten . Ein
Duett , „ Kaffeekranz “ betitelt , und geſungen von den Damen
Frl , Johanna und Gliſe Baunach , ſowie ein Couplet
des Herrn Bopp brachten in das Programm eine ange⸗
nehme Abwechſelung , desgleichen das Auftreten des Herrn
Hofſchauſpielers Fritz Mauren in dem Soloſpiel „ Streik
der Schmiede “ ; ferner die Sopranſolos der Frau Sprin⸗
ger , Mitglied des hieſigen Hoftheaters und Herrn Dunckel
als amerikaniſcher Schnellzeichner . Des Weiteren fand die
einattige Poſſe „ Monſieur Herkules “ unter der Regie
des Herrn Neßler eine flotte Wiedergabe . Auch das komiſche
Terzett „ Eine fidele Gerichtsſitzung “ wurde wirkſam zum
Vorkrage W Außerdem wurde gemeinſchaftlich ein
eigens für den Abend verfaßtes Feſtlied geſungen . Ein
flottes Tänzchen ſchloß die Eine größere Anzahl Damen
hatte Maskenkoſtüme angelegt .

Vom Tabakmarkt ſchreibſt die „ Südd . Tabaksztg . “ :
In Viernheim kaufte Etwas ein hieſiger Fabrikant ; ein hie⸗
ſiger Händler kaufte noch in Friedrichsthal ein Partiechen
Oberrheinbayer . zu M. 34 . —. Durch das jetzt eintretende
Thauwetter wird die Fermentation der Tabake weſentlich ge⸗
fördert . Ju alten Tabaken iſt , bei wenig Vorrath für gute
Sachen , Nachfrage , weil verſchiedene Fabrikanken wenig
Rohtabak auf Lager haben und bis zur Verarbeitung des
neuen nicht warten können . Hier wurde eine Partie Viern⸗
heimer von Händler zu Händler zu Ausgangs der 30 . ,
ebenſo eine Partie Wieblinger per Juli verkauſt . In Speyer
ſind u. a. auch an hieſige Fabrikanten , ebenſo an einen
Pfälzer großen Fabrikanten einige Poſten verkauft worden ,
In Hockenbeinn wurde ebenfalls verkauft .

Arbeitsloſe . Geſtern waren 118 Mann mit Stein⸗
klopfen beſchäftigt .

» Eisgang . Aus Eberbach wird berichtet : Der Ge⸗
ſahr eines ſchlimmen Eisganges ſcheinen wir ſchon entrückt
zu ſein , denn das vor der Stadt geſtandene Neckgreis hat ſich
fortgeſchoben und der obere Neckar wird nicht mehr ſo viel
Eis bringen , weil bis nach Heilbronn der Fluß oſfen iſt .
Worms . Der Rhein iſt von Mannheim bis Roxheim voll⸗
ſtändig eisfrei . Am ſogen . Roxheimer Loch hat ſich vom
Oberrhein abgetriebenes Gis feſtgeſetzt und hoch aufgethürmt .
Hier ſteht das Eis noch feſt , iſt aber allenthalbon mit Waſſer
bedeckt . — Emmerich . Im Ueberſchwemmungsgebiet des
Rheins von Bislich abwärts iſt wegen des erwarteten ſchweren
Eisganges und Hochwaſſers das Glockengeläute eingeſtellt .
Die Anweiſungen für Nothzeichen auf Kirchthürmen und
Windmühlen ſind ergangen . —Bingen . Wegen des bevor⸗
ſtehenden Eisganges iſt ein Theil der hieſigen Bürgerſchaft
in banger Sorge . Beſonders erſcheinen die Bewohner der
Gerbhausſtraße bedroht , wenn das Naheeis vor dem Rhein⸗
eiſe losbricht . Im Rheineiſe nächſt dem Mäuſethurm wurden
dieſe Woche Sprengungen vorgenommen .

Eine fidele Hochzeitsfeier , ſeltener Art , ſpielte ſich
vor einigen Tagen in einem Orte des Amtsbezirks Eppingen
ab . Der Bräutigam zählte 23, die Braut 24 Jahre , beide
liebten ſich ſchon von Jugend auf und ſchloſſen nun endlich
den Bund fürs Leben ! Bei den Eltern der Braut wurde der
Hochzeitsſchmaus eingenommen , Speiſen und Getränke waren
jedoch in ſo reichem Maße vorhanden , daß ſie , ehe die
Hochzeitsgäſte recht angefangen , zur Neige gingen .
Der Gaſtgeber dadurch in großer Verlegenheit , wußte
ſich aber zu helfen . Er gerieth , durch irgend einen Vorwand
mit den Gäſten in Streit , der zur Rauferei und ſchließlich
zu Thätlichkeiten ausartete , wobei der Vater des Bräutigams
die Treppe hinuntergeworfen wurde . Unter den Rufen :
„ J bihalt mei Maidle ! “ — „ Und i ' halt mei Buh ! “ nahm
die Hochzeitsfeier ein jähes Ende. Der junge Ehemann ſoll
ſich nun entſchloſſen haben , in Bälde nach Amerika auszu⸗
wandern .

* Tödtlich verletzt . In einer Wirthſchaft in U 2 trug
ſich geſtern Abend ein gräßlicher Unglücksfall zu, herbeigeführt
durch einen geradezu unverantworklichen Leichtſinn . In die
betreffende Wirthſchaft kam nämlich einer der Bosnier , welche
gegenwärtig dahier mit allerlei hauſtren gehen5 bot ſeine Waaren feil . Einer der anweſenden
Gäſte zog aus dem Gürtel des Bosniers eines der
daſelbſt ſteckenden Meſſer um es zu betrachten ; plötzlich
erhielt derſelbe von hinten einen Stoß , ſodaß ihm das
Meſſer tief in den Leib fuhr . Der Schwerverletzte heißt
Friedrich Hoffmann und iſt ein hier wohnhafter 36 Jahre
alter Taglöhner . Derſelbe liegt im hieſtgen Allg . Kranken⸗
haus lebensgefährlich verletzt darnieder .

* Ein Pfeudo⸗Schutzmaun , der vorgeſtern Abend die
hieſigen Wirthſchaften und am geſtrigen Markttage die Ge⸗
wichtsreviſtonen auf dem Markte vornahm , wurde von der
Schutzmannſchaft verhaftet .

Submiſſionen . Auf die Lieferung der in den Jahren
1896 und 1897 nöthig fallenden Monturſtücke für das Großh.hänger der Kneipp ' ſchen Heilmethode waren erſchienen . Nach

Micolaus Erichſen“s Cögler.
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Nachdruc verbsten, )

*0 ( Fortſetzung . )

„ Den 2. September .
Meine Rahel !

Was habe ich erlebt . Ich öffne den an Dich bereits ge⸗
ſchloſſenen Brief noch einmal , um das Geſchehene zu erzählen ;
welche Freude iſt mir geworden — denke nunnr

Doch halt , alles hübſch der Reihe nach mittheilen , da es

nothwendig iſt , daß ich etwas weit aushole ; und Verzeihung ,
Rahel , falls ich gelegentlich einmal boshaft werde , aber die

Kuft , boshaft zu werden , wandelt einen hier wahrhaftig zu⸗
weilen an ! —

8 5
Wir ſaßen alſo Alle um zwei zuſammengerückte Tiſche

vor der Halle im zoologiſchen Garten , die Muſik ſchallte zu
uns herüber . Das Orcheſter hatte eben die Ouverture zu
„ Rienzi “ begonnen und unwillkürlich lauſchte ich mehr den

beſtrickenden Tönen des großen Meiſters , als den Lobeserheb⸗
ungen der Frau von Gorte über die ungewöhnlichen Vorzüge
ihres älteſten Sprößlings , als meine Aufmerkſamkeit auf einen

Herrn gelenkt wird , der ſich in einiger Entfernung von uns

an einem leeren Tiſch niederläßt .
Im ſelben Augenblicke , Rahel , wäre ich faſt empor⸗

geſchnellt und hätte laut ſeinen Namen ausgeſprochen , doch

befann ich mich zum Glück noch zu rechter Zeit des geſitteten
und hochanſtändigen Kreiſes , in dem ich mich befand . Als er

ſich geſetzt hatte , den Hut von ſeinem blonden Haupte nahm

und , das Kinn in die Hand geſtützt , Umſchau hielt , da ſah
ich in das geiſtvolle Antlitz Waldemar Bergs — doch ſeine
Augen , die träumeriſch über die Gegenſtände hinwegblickten ,
Hatlen mich nicht gleich bemerkt .

Ich bin dunkelroth geworden , ſo daß es meiner Nach⸗
barin nicht entging , und obgleich ich das wußte , zog es mich
doch mit magiſcher Gewalt , immer wieder hinüberzuſehen , bis

er duch mich gewahrte ; er erhob ſich halb von ſeinem Platze
und grüßte , kam jedoch nicht zu uns . Frau von Grote , welcher

der kleine Vorgang nicht entgangen war, begann ſofort , mich

3. Seite .

badiſche Gendarmerie⸗Corps .Angebote nn - ois zum 15. Mör
bei dem Großh . Corpscommando der Gendarmerie einzureichen
Auf die Lieferung von 5000 Kilogramm gußeiſernen Roſtſtäbz
für die Großh . Salinenverwaltung Dürrheim . Angebote ſind
bis 12. März daſelbſt einzureichen .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 27 . Jebruar
Im Nordweſten iſt ein neuer Hochdruck von 765 mm aufge⸗
treten , der von England aus zunächſt über Holland in f
weſtlicher Richtung vorzudringen ſucht . Ueber Frankreich .
Süddeutſchland und den preußiſchen Provinzen rechts der
Elbe liegt noch eine Depreſſion von 755 mam, die aber raſch
ausgeglichen werden dürfte , da auch in ganz Rußland mit
Ausnahme der ruſſiſchen Weſtprovinzen das Barometer
wieder über mittel geſtiegen iſt . Demgemäß iſt für Mittwoch
und Donnerſtag bei nur zeitweiliger Trübung und nur wenig
oder keinen Niederſchlägen neuerdings froſtiges Wetter zu er⸗
warten .

der meteorslogiſchen Station
Mannheim .
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Höchſte Temperatur den 25 . Februar
Tieffte 5 vom 25/26 . „

Aus dem Grofherzogthum .
Weinheim , 25. Febr . 5 der letzten am 20 . d. M.

ſtattgefundenen Sitzung des hieſigen Bürgerausſchuſſes kam
daß Budget pro 1895 zur Berathung . Die eigentlichen Gin⸗
nahmen der Gemeinde betragen 57,231 . , die Ausgaben da⸗
gegen 190,294 . ,

ſo
daß durch Allmend⸗Auflagen und all⸗

gemeine Umlagen 133,063 Mk. aufzubringen ſind . Die Um⸗
lage wurde auf 50 Pfg . jeſtgeſeßzt. — Auf Antrag des Stadt⸗
raths wurde beſchloſſen , in Anbetracht der großen Koſten , die
die Anlage der neuen Waſſerleitung verurſacht habe , giudieſenigen Gebäudeeigenthümer , welche ſich zu einem Anſchl
ihres Anweſens zur ſtädtiſchen Waſſerleitung bis jetzt nicht
entſchließen konnten und welche ihren be aus
öfſentlichen Brunnen entnehmen — es ſind 80 ſolche Gebäude⸗
beſitzer —, auf Grund des § 71 Gemeindeordnung zur Ent⸗
richtung eines entſprechenden jährlichen Waſſerzinſes zu ver⸗
pflichten . Letzterer ſei vom Gemeinderath auf etwa die Hälfte
des Waſſerzinſes bemeſſen , welchen Gebäudebeſitzer die Waſſer⸗
leitungsanſchluß haben , entrichten müſſen . Herr Bürgermeiſter
Ehret erwähnte noch , daß die Befreiung der fraglichen Ge⸗
bäudebeſitzer von der Zahlung eines Waſſerzinſes bei den

übrigen Gebäudebeſttzern , die Wafſerzins zahlen , ſchon Aerger⸗
niß hervorgerufen habe . Gegenüber einem Antrag aus der
Mitte des Kollegiums , den Bewohnern des ſog . Kotſchen⸗
brunnens “ aus gewiſſen Gründen beſondere Begünftigung be⸗
züglich des Waſſerzinſes bezw . eine Befreiung einzuräumen, .
erwiderte der Vorſitzende , daß dies nieht möglich ſei .

* Philippsburg , 25. Febr . Es dürfte wohl noch einige
Tage dauern , bis mit der Aufftellung der Schiffbrücke bei
Germersheim begonnen wird ; drei Porbedingungen müſſen
zuerſt erfüllt ſein : die Säuberung der oberen Altrheine von
ihren Eisdecken , die der Brücke in ihrem Winter⸗
hafen und das Steigen des Rheinwaſſerſtandes , da auf der
linken Uferſeite eine Kiesbank allzu ſehr blos 1 Aber
auch das Aufſtellungsgeſchäft dauert vielfach acht Tage, ſo
daß wir froh ſind , wenn in 14 Tagen der allgemeine Verkehr
wieder im rechten Geleiſe iſt .

* Karlsrnhe , 25. Februar . Infolge richterlicher Ent⸗
ſcheidung wird das Anweſen der Buchdruckerei des Herrn
Dillinger in Karlsruhe auf dem Zwangswege öffentlich ver⸗
ſteigert . Es iſt zu 136,000 M. veranſchlagt .

Baden , 25. N Der hieſige Stadtrath faßte den
Beſchluß , die Vorarbeiten zur Errichung einer elektriſchen
Zentrale wieder aufzunehmen . Im engen Zuſammenhang
mit der elektriſchen Zentrale ſteht die Frage wegen der Aus⸗
führung einer elektriſchen Bahn bei Iffezheim , bezw . an den
Rhein , für welches Projekt in letzter Zeit mehr oder weniger

ſch
erhe aber immerhin zuftimmende Stimmen in der Preſſe
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ich erhoben haben .

Freiburg , 25 . Febr . Nach dem kürzlich erſchtenenen
Mitgliederverzeichniß des bad . Fiſchereivereins zählt derſelbe
im Jahre 1894 : 1 Ehren⸗ , 13 korporative und 217 perſönl .
Mitglieder ; ausgetreten ſind mit dem 1. Januar d. J . etwa

29, ſo daß die Zahl der perfönl . Mitglieder noch 189 beträgt .
— Sehr interefſant iſt es gegenwärtig , zu ſehen , wie ſich dit

Rehe rudelweiſe vom Mooswalde heraus auf die Wieſe be⸗

geben , um ſich da zu ſonnen und Nahrung zu ſuchen . Kaum
100 Schritte von der belebten Landſtraße entfernt , zwiſchen
hier und Zähringen , halten ſich ſeit einigen Tagen 25 bis 30

mit dem „ ſtummen Anbeter aus reſpektvoller Entfernung “ zu
necken , ſo daß ich vor Verwirrung nicht aus noch ein wußke ,
als plötzlich noch etwas Merkwürdigeres geſchah ; es ſing
nämlich ſo zu ſagen aus heiterem Himmel an zu regnen —
eine vorüberziehende Wolke ergoß neckiſch ihren reichlichen

Inhalt auf die erſchreckte Menſchheit da unten , Alles erhob
ſich lachend , lärmend und ſuchte Schutz unter Dach und

Jerh.Dieſen Augenblick allgemeiner Panik benutzte Paſtor Berg ,
ſich mir zu nähern — er begrüßte auch Eugen , der ihn zu
uns einlud ; da er durchaus den übrigen Herrſchaften nicht
vorgeſtellt ſein wollte , wurde verabredet , daß wir heute Morgen
zuſammen in Schulte ' s Gemäldeausſtellung gingen , nachdem
er ein Frühſtück bei uns eingenommen .

Dann entfernte er ſich und ich blieb in ſeltſamer
Stimmung zurück — ſo wehmuthsvoll bewegt ; es fehlte wenig
und meine Augen hätten ſich mit Thränen gefüllt . Niezuvor
hatte ich die ſchöne Ruhe ſeines Weſens ſo wohlthuend
empfunden , es ging ein Friede von ihm aus , der mich er⸗
friſchte und belebend in mein Inneres drang ; es war , als
hätte ich ein paar tiefe Athemzüge in der reinen Luft von

Haraldsholm gethan .
Pünktlich um die verabredete Stunde ſtellte Paſtor Berg

ſich ein und nachdem er viel von Euch und Albrecht erzählt ,
brachen wir gemeinſchaftlich nach den Linden zu Schulte auf ;
dort traf Eugen bald Bekannte , die ſich ihm anſchloſſen ,
während ich in Geſellſchaft Vergs von Bild zu Bild wanderte .

„ Sie ſcheinen ſich nicht ſehr für Gemälde zu intereſſiren ,

gnäbige Frau, “ äußerte er , meine Zerſtreuung bemerkend .
„ Offen geſtanden , nein, “ erwiderte ich, zu meinem Aerger

roth werdend unter ſeinem tiefen Blick . „ Ich finde , mit

wenigen Ausnahmen , ſo viel Häßliches auf dieſen viereckigen
Ausſchnitten des alltäglichen Lebens dargeſtellt , daß jede Er⸗
hebung , wie ſie die Kunſt doch in uns bewirken ſoll , voll⸗

ſtändig ausbleibt . “
„ Sie haben ſo unrecht nicht , 1 5 Baronin ( wie eigen⸗

thümlich dieſe Anrede aus ſeinem Munde mich berührt , Rahel ) .
Unſere Modernen ſind leider in dem Irrthum befangen , die

Wahrheit beſtehe nur in der Darſtellung des Häßlichen , ſie
ſuchen ſie allein in dem Niedrizen , Abſtoßenden und alauben

das einzig wahre Gvangelium zu verkänden , indem ſie es mög⸗
lichſt getreu mit Pinſel , Meiſel oder Worten zeichnen . Der

Künſtler von heute hat das Ideal verloren , und doch iſt das

Ideal wahrer , als die geſammte Wirklichkeit , denn es iſt das

Unvergängliche Moment aller irdiſchen Dinge , es iſt ihr Ty⸗
pus , ihr Urgrund , 95 en ee 11 . 2 ihr ein⸗

fachſter Ausdruck . Dem Menſchen ohne Ideal ift Alles ver⸗
loren , weil ihm Gott abhanden gekommen , der Geiſt , welcher
den Sieg über den Stoff bedeutek und ſein Reſultat iſt . Was
darum auch die äußerlichen , weltlichen Genüſſe einem denken⸗
den Menſchen bieten mögen , er muß doch früher oder ſpöter
dahin gelangen , zu erkennen — daß jene Freuden ſein Inneres
arm und immer ärmer machen — ihre Farben verblaſſen , die
ſchmeichelnden Töne verrauſchen und hinterlaſſen in dem
— Erwachten eine traurige Oede . “
„ „ Ich fühlte es , Rahel , die letzten Worte waren für mich
geſprochen ; doch ich ſchwieg — eine beſtimmtf Schen — viel⸗
leicht war es auch falſche Scham, hielt mich zurück , ihm zu
geſtehen , daß ich bereits geſpürt hätte , wie wenig die Irr⸗
lichter der glänzenden Freuden , die mir einſt ſo verheißungs⸗
voll erſchienen , mich auf die Dauer zu befriedigen ver⸗
möchten .

Wir waren im Geſpräche langſam weiter gegangen , als
mein Intereſſe durch ein Bild gefeſſelt wurde , das auch Pa⸗
ſtor Berg ' s Aufmerkſamkeit erregte ; mittelgroß , ſtellte es das
Innere eines Tempels dar , durch deſſen Bogenfenſter mattes
Licht auf ein junges Weib von magdalenenhafter Schönheit
fiel — eine Geſtalt von Gabriel Max , der ſo wunderbar den
überirdiſchen Ausdruck des vom Geiſt verklärten Seelenlebens
zu malen weiß ; ſie kniete auf den Steinftteßen vor dem

uttergottesbilde — eine Fülle rothblonden Joares ſtel üben
die Schultern und den wundervollen halb enkblößten Rücken .
den ſie mit Geißelhieben bedeckte , ſo daß kleire Ströme
Blutes von der weißen Haut auf den Boden tropften , und in
der Büßerin Antlitz lag der Abglanz der Verzückung einen

höheren Welt .
Ich begriff das Weib , das ſich dort Nahel ,

erglühte vor innerer Scham — ſie büßte für begzangene
Schuld . “
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Rehe auf , die ungeachtet des Lärmes auf der Landſtraße ihre
Ruheplätzchen behaupten . Die armen Thiere ſehen lt . „Bad.
Landesztg . “ abgemagert aus , trotzdem die Jagdgeſellſchaft in
unerkennendſter Weiſe dafür geſorgt hat , daß an vielen Stellen
Futterplätze errichtet wurden .

Freiburg , 25. Febr . Hier ſtarb Oberſt z. D. Emil
Betz , einer der badiſchen Krieger , die ſeinerzeit die Expedition
nach Schleswig⸗Holſtein mitgemacht hatten und am Gefecht
bei Ulderup betheiligt waren , wofür er die bad , Verdienſt⸗
medaille erhielt .

fälziſch - Heſſiſche UAachrichften .
Frankenthal , 25. Februar . Vom hieſigen Stadtrath

wurde Fürſt Bismarck einſtimmig zum Ehrenbürger von
Frankenthal ernannt .

Bergzabern , 25. Febr .
den Fürſten Bismarck mit großer
ernannt .

Mainz , 25. Febr . Die Nachrichten vom Steigen des
Mainwaſſers vermehren ſich , und es ſteht zu erwarten , daß
das Maineis durch den Waſſerdruck noch vor dem Rheineis
losgehen wird . Dadurch würde ganz befonders für die Ort⸗
ſchaften Biſchofsheim , Flörsheim , Koſtheim und Guſtapsburg
eine unmittelbare Gefahr erſtehen . Zu ihrem Schutze haben
dieſelben bereits alle möglichen Vorbereitungen getroffen .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Zum erſten Male :

Apſelbaum , Erdmännchen und Flöte .
Eine Komödie für Kinder von C. A. Görner .

An die Kinder⸗Komödie , welche auf unſerer Hofbühne
am Vormittug des Faſtnachtsmontag in Scene zu gehen
gflegt , kann die Kritik ſeloſtverſtändlich nicht das ſtrenge
Richtmaaß legen , welches ihr bei anderer Gelegenheit gegen⸗
über ſolch leichter Waare Pflicht ſein würde . Die kleine
Welt , die ſich zu dieſer Vorſtellung einzufinden pflegt und ,
ſelbſt koſtümirt , ein wenig Theater im Theater ſpielt , will
ſich nach ihrer Art amüſtren , will vor allen Dingen lachen
und kträumen und ſinnen und Gedanken ſpinnen um den
märchenduftigen Stoff , der auf der Bühne im bunten Scenen⸗
wechſel vorüberzieht . Freilich iſt für ſolche Wirkung ein
Stoff mehr oder weniger geeignet als der andere , und es

gehüört mehr als eine routinirke Hand dazu , das Gegebeneſkeniſch zu einem gut wirkenden Ganzen zu formen . Was
wir geſtern unter obigem etwas wunderlichen Titel zum erſten
Male hier ſahen , kann weder nach der ſtofflichen noch der
ſeeniſchen Seite hin beſonders befriedigen . Wohl iſt die
Tendenz der Komödie lobenswerth : Die drei Königstöchter

„ Roſe , Lilie und Hyazinthe eſſen gegen das geſtrenge Verbot
ihres königlichen Vaters von einem im Schloßgarten ſtehen⸗
den Apfelbaume , ſie werden verzaubert , in einer unter⸗
irdiſchen Höhle von einer Schlange und drei Drachen
bewacht und ſchließlich von ihren Liebhabern , dem

Aiser, dem Gärtner und Schneider ihres Vaters ,
ſt . Der eigentliche Retter iſt der Jäger Ludolf e

wird aber von den beiden ſchurkiſchen Gefährten in die
Grotte geſperrt , in welcher er elendiglich umgekommen wäre ,
wenn ſich nicht die Erdmännchen ſeiner angenommen .
Schließlich aber ſtegt die Tu end , die Verbrecher werden
entlarvt und zur Verbüßung ihrer Strafe abgeführt , wäh⸗rend 1 die geliebte Hyazinthe zur Gemahlin erhält und
Erbe des Königs wird . Wir haben hier alſo die beſtrafte
Naſchſucht und die Beſtätigung der alten Wahrheit , daßeine gute That ſchließlich doch immer anerkannt und das
Verbrechen beſtraft wird . Wenn ſo der Stoff einer poetiſch⸗
didaktiſchen Tendenz und damit einer ſicheren Wirkung aufdie Kinderſeele nicht entbehrt , ſo kann man die Art , in
welcher der Verfaſſer denſelben vorführt , nicht in allen Thei⸗len loben . Zunächſt mangelt zu ſehr das eigentlich Komiſche ,
Die einzige humoriſtiſch angehauchte Figur iſt der Schneider
Strips , der ſich hin und wieder einige Späße leiſtet , alle an⸗
deren Perſonen ſind höchſt ſeribs , laſſen ſich zum Theil ſogar
tragiſch an . Auch in den meiſten Situationen herrſcht dieſer
Ernſt . Es fehlt ſomit dasjenige Element , welches die Kinder⸗

15 jubelnd fortreißt , es fehlt der Sonnenſchein . Statt deſſen
chauen wir in düſtere Höhlen , ſehen den unheimlichen Abſtieg

zu dieſer unterirdiſchen Welt , in welcher Drachen , Schlangenund Erdmännchen hauſen , und hören , wie mit lautem Ge⸗

Aörr
der Zugang zur Oberwelt verſchüttet wird . Gegen⸗iber dieſen ſchaurigen Scenerien ſind die ſonnigen , luſtigen

ſpärlich eingeſtreut und das Ballet mit ſeinen blendenden

Der hieſige Stadtrath hat
Mehrheit zum Ehrenbürger

arben vermochte die kleine Seele nicht von dem geflüſterten
üsſpruch zurück zu halten : Ach , Mama , ich fürchte mich ſo !

Unſere Darſteller machten übrigens aus der Komödie , was
eben daraus zu machen war . Herr Löſch als Schneider
Strips wußte 206 Partie recht komiſch zu geſtalten , worin

ihm Herr Neßler als Gärtner Schluck nachzueifern ſtrehte ,
Stury gab den Jäger Ludolf äußerſt ſympathiſch .ie drei Königstöchter wurden von den Damen Frl . Hof⸗

mann , Berg und De Lank in angemeſſener Weiſe ver⸗
körpert . Sonſt waren noch thätig Herr Tietſch als

König , Herr Bauer und Magdalene 8 als Erd⸗
männchen . Von den Tänzen verdient das Schlußballet ,der Narrentanz , hervorgehoben zu werden , welchen Fräulein

Dänike ſehr wirkſam leitete . Herr Jacobi hatte die
Komödie in Scene geſetzt , während Herr Chordirektor Starke
die von Fr . Keiſer dem Stück beigegebene Muſik dirigirte .Das Haus war übrigens nicht gut beſetzt und wies in faſt
allen Rängen viele leere Sitze auf . H. M.

Der bekannte Componiſt Iguaz Lachner iſt geſtern
Hannover geſtorben . Seine deiden Brüder Franz und
Vincenz , beide Koryphäen auf demſelben Kunſtgebiete , ſind

ihm vor einigen Jahren bereits im Tode vorangegangen .

Nönaz
war zuletzt Kapellmeiſter in Frankfurt a. M. dlebte ſeit 1875 im Ruheſtand .

Spielplanu der 99 0 Stadttheater zu Frauk⸗
furt a . M. Ope haus , ienſtag , 26. Febrnar : „ Varbier
von Sevilla “ , Hierauf : „ Saltarello “ ( Ballet ) . Mittwoch , 27 . :
Hänſel und Gretel “ . Hierauf : „ Teufel im Penſionat “.
Donnerſtag , 28 . Zum erſten Male : „ Der Barbier von
Bagdad “ . Hierauf : „ Enoch Arden “ Samſtag , 2. März :

Der Barbier von Bagdad “ . Hierauf : „ Saltarello “ (Ballet ).
Sonntag , . : „ Tannhäufer “ ,

Schauſpielbaus , Dienſtag , 26. Febr . : „ Oberſteiger “ .
Mittwoch , 27 . : „ Der Geizige “ , „ Der eingebildete Kranke “ .

Donnerſtag , 28.: „ Charleyss Tante “ Vorher : „Frauenkopf . “
Freitag , 1. März : Cyelus deutſcher Dramen VII . Abend :

Prinz von Homburg “ . Samſtag , . : Halali “. Sonntag , . :
Nachmittags : Madame Sans⸗Gene . Abends : „ Der Biblio⸗

thekar “ , Montag , . : Einmaliges Gaſtſpiel des Hrn . Conrad
Dreher : „ Die beiden Reichenmüller “

Aeueſte Nachrichten und Felegramme.
Peſt , 25 . Febr . Die perſönliche Theilnahme des Kai⸗

ſers Wilhelm an der Leichenfeier wird in der öffentlichen
Meinung Ungarns mit der größten Genugthuung begrüßt .
Alle Blättern äußern ſich in dieſem Sinne .

Paris , 25. Febr . Die franzöſiſche Regierung wird
in einigen Tagen an alle auswärtigen Staaten eine Ein⸗
ladung zur Theilnahme an der Weltausſtellung von 1900
richten .
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General - Auzeiger . Mannbeim , 26 . Februar .

(Privat⸗Telegramme des „General⸗ Anzeigers “. )

München , 25 . Febr . Hier herrſcht ſtark die In⸗
enza . Gegen 30,000 Perſonen ſind mehr oder

u erkrankt .

Berlin , 26 . Febr . „ Nordd . Allg . Ztg . “e iſt geſtern der Geſetzentwurf betreffend die Ab⸗
des Branntweinſteuergeſetzes dem Bundesrath

Die Morgenblätter melden : Profeſſor
Artius wird , obwohl ſein Befi andauernd günſtig

iſt , auf ärztlichen Rath ſeine kunſt ſtoriſchen Vorleſungen
in dieſem Semeſter nicht wieder aufnehmen .

Paris , 25 . Febr . Das Comité der „ Societe
des beaux arts “ beſchloß , ſich an der dies jährigen
Berliner Kunſtausſtellung zu beiheiligen .

Paris , 26 . Febr . Nach Mitternacht , als das
Publikum das Kaſino in der Rue Blas verließ , brach
daſelbſt Feuer aus , wodurch eine Panik entſtand . 3 Per⸗
ſonen wurden verletzt , das Feuer nach 1½ Stunden
gelöſcht . Das Caſino iſt vollſtändig zerſtört .

* Wien , 26 . Febr . Der Herzog von Aoſta iſt
geſtern Abend 9 Uhr 45 Minuten zur Beiſetzungsfeier
hier eingetroffen , wo er am Bahnhofe vom Kaiſer und
ſämmtlichen Erzherzögen , den Spitzen der Civil⸗ und
Militärbehörde und dem italieniſchen Botſchafter und
dem Botſchaftsperſonal empfangen wurde . Nach Abſchrei⸗
ten der auf dem Bahnhofe aufgeſtellten Ehrencompagnie
und der Vorſtellung der Erzherzöge fuhr der Kaiſer mit
dem Herzog nach dem Hotel Imperfal , wo er ſich von
ihm verabſchiedete .

Athen , 26 . Febr . Derdeutſche Architekt Plofeſſor
Durm von Karlsruhe , welcher zur Plüfung des Zo⸗
ſtandes des Parthenon hier eingetroffen iſt , erklärte , die
alten Deukmäler in Athen , namentlich das Parthenon
und dei Theſſustempel ſeien in Gefahr . Es wüuͤrden
1 M llion Drachmen für die Arbeiten zur Erhaltung
der Denkmäler nothwendig ſein . Die archäologiſche Ge⸗
ſellſchaft beabſichtigt , einen Theil des Kapitals durch
einen internationalen Aufruf zu beſchaffen.

Mannheimer Handelsblatt .
Manuheimer Effektenbörſe vom 25. Fehr . An der

heutigen Börſe notirten : Verein chem . Fabriken 187 . 50 bez. ,Anilin⸗Aktien 402 bez. , Oelfabriken 97 G. 98 . , Brauerei
Ganter 119 . , Ettlinger Spinnerei 108 bez . . , Mannheimer
Lagerhaus 106 . 50 G. 107 . , Zellſtofffabrik Waldhof 221 . 20 bz.

Coursblatt der Maunheimer Börſe vom 25 . Febr .
Obligationen .

Der
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Fraukfurter Mittagsbörſe vom 25 . Februar . Der
ſtarke Rückgang am Bankenmarkte , welcher im Samſtag⸗Ver⸗
kehr begonnen , hatſich an heutiger Börſe fortgeſetzt . Mehrund mehr neigt die Spekulation der Anſicht zu, das heutige
Coursniveau ſei nur auf alles Günſtige zu 1 jedes
ungünſtige Moment ſei geeignet , dasſfelbe far er zu beein⸗
trächtigen . Deshalb hat die um 2fl . niedrigere Dividende
der Ungar . Creditbank eine ſo ſchwere Enttäuſchung gebracht
und die Spekulgtion zu roßen Poſitionslöſungen veranlaßt .Die deutſchen Börſen hatken heute ein ſehr bedeutendes , von
Wien kommendes Material aufzunehmen . Dank der hier und
in Berlin beſtehenden Baiſſepoſitionen konnte dasſelbe jedoch
ohne eine allgemeine Erſchütterung des Marktes placirt wer⸗
den . Im Laufe des Verkehrs gaben Deckungen der Speku⸗lation vorübergehend ein etwas eſteres Ausſehen . Von Caſſa⸗
Induſtrie⸗Werthen, Badiſche Anilin 2 pCt . , Höchſter 3 pCt .
niedriger . Schuckert und Scheide⸗Anſtalt feſt . Deutſche Fonds
ruhig . Privat⸗Diskonto 1¾ —1½ pet .
Fraukfurter Eſſekten⸗Societät v. 25. Febr . , Abds . 6½ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 326 . 75 , Diskonto⸗Kommandit 200. 40,Nationalbank f. Deutſchl . 127 . 20 , Berliner Handelsgeſellſchaft
151 , Darmſtädter Bank 150 . 70 , Deutſche Bank 176 . 20 ,
Deutſche Vereinsbank 115 . 30 , Dresdener Bank 155 . 90 , Banque
Ottomane 137 , Pfälzer Bank⸗Aktien 129 . 60 , Oeſterr . ⸗Ung.
Stagtsbahn 323¾8 , Lombarden 88 , Mittelmeer 93 . 10 , Meri⸗
dionalaktien 124 . 80 , Prinee Henri 99 . 80 , Ung . Goldrente
102 . 50 , Ungax . Kronenxente 97 . 10 , Oeſterr . Goldrente 103 . 40 ,
Gproz . Mexikaner 77 . 20 , 5proz . do. 64 . 50 , Zproz . do . 22 . 20 ,
Allgem Elektrieitäts⸗Aktien 223 , Schuckert Clekt . ⸗Akt 209 ,
Gelſenkirchen 155 . 50 , Harpener 135 . 20 , Laura 122 . 20 , Dort⸗
munder 69 , Bochumer 135 . 30 , Alpine 69 . 50 , Concordia 115 . 40 ,
Zellſtoff Waldhof 221 , Maſſen 64 . 90 , Courl 82 . 80 , Hibernia130 . 40 , Gotthard⸗Aktien 181 . 90 , Schweizer Central 133 . 60 ,
Schweizer Nordoſt 134 , Jura⸗Simplon 82 . 50 , Union 95 . 30 ,
dproz . Italiener 87 . 80 .

Maunheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 25 . Febr.Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100. Ko
Schlachtgewicht zu Mark : 95 Ochſen J. Qual , 148 , II . Qual144 . 431 Schmalvieh I . 140 ,I . 130 , ITT. 120 , 20 Farren J. 124 ,II . 120 . 58 Kälber k. 156 , II . 152 , III . 150 . 268 SchweineI 0 15 , uspferde . — Arbeitspferde

———
1

125 Diiichtüze 450 —250 — Fertel -

, —Laäm mer — — Ziegen — — Zicklein —
Zuſammen 897 Stück ,

iſ unverändert ; ausverkauft . Unter der Zufuhr
402 Stück öſterreicher Ochſen und Rinder . Der

umſatz der vorigen Woche betrug 2166 Stück .
zeim , 25. Febr . ( Maunh . Börſe ) . Produtten⸗Markt .8 1

Gerſte rum . Brau — - — —
Hafer , bad . 10 . 7511 . 75„

ruſſiſcher 12 . 50 14 . —
„ norddeutſcher 12 . 7513 . 50
„ rumäniſcher — r .

Mais amer . Mixedi2 25 — . —
Donau 12 . 25 ——. —15

„ ame Din „ La Platk,aa
Milwaukee —. ———. —Kohlreps , deutſch . 28 . 50

Walla⸗Walla — — „ Moldauu .
La Platg 14 . 25 —14 . 50 Wicken — — . —

„ Kanſgs ff . Kleeſamen dſch . J. 110 . —125 . —
Kernen 8 5 amerik . 98 . —105 . —
Roggen , pfälz . 11 . 50 —11 . 75 „ Luzerne 75 . ——90 . —

„ ruſſiſcher 11 . 75 —12 . — „ Provenc . 96 . —108 . —
„krumäniſcher — — — .

Gerſte , hierländ .
Pfälzer

„ Eſparſette 26 . ——28 . —
Leinöl mit Faß 47 . 50 - —.
Rüböl „ „ 54 . ——. .

33
14 . 50 —15 . 25

4 unggriſche 18 . —18 . 50 Petroleum Faß fr .
mit 20 % Tara 20 . 25 —. —

„ Futtergerſte 10 . ———. —Rohſprit , verſteuert 104 . .
90er vo . 20 . —. —

Nr . 00 0 1 2 3 4Weiz Nr . 0JJCCFCCCCCCCCCCCCCCCTC
1) 18 . 25

toggen , Gerſte und Hafer un⸗

Roggenmehl Nr . 0 21 . —
Weizen etwas befeſtigt

verändert ,
Maunheimer Produkteubörſe vom 25 . Febr , Weizenper März 13. 95, Mai 18 . 75 , Juli 18 . 75 . Roggen per März

1J . 30 , Mai 11. 40, Juli 11. 50 , Hafer per März 12. 00 , Mai
12 . 30 , Juli 12. 40, Mais per März 11 . 35 , Mai 11. 55 , Juli
14. 30. — Tendenz : behauptet . Neuerdings eingerretenes Froſt⸗
wetter und feſtere Auslandsberichte gaben dem Weizenmarste
eine beſſere Stimmung und wurden namemlich Mal⸗ ſom ie
November⸗Termine in Poſten gehandelt . Uebrige Artikel ohne
Animo .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 25 . Febr .
92 New⸗

Nork
Chicago

Monat öee ,
een Natz Caffec wetzen Mals Schmalz1 1 U

Januar f — — — —
Februar 505 49 — — 50os 4815 . 85
März 571ʃ%6 —— 15290 —— — — —
Mai 58 / ⁶ß49¼ 1495 53%½ 484½ . 50
Juni 588¼6 — — —— —1 — —
Juli 58d%% —— —5 —— —— —. —
Septemiber —— —— —. — 14 90 —— —— 2
Degember — — —.— 14 75 — — —— 2 —

Schifffahrts Nachrichten .
New Nork , 24 . Februar . ( Drahtbericht der Compage le

géuerale trausatlantique ) . Schnelldampfer „ La Champagne “ ,
abgefahren am 16. Februar von Havre , iſt heute hier wohl⸗
behalten eingetroffen .

( Mitgetheilt von der konzeſſionirten Auswanderungs⸗
Generalagentur Conrad Herold in Mannheim , G 7, 25 )

Waſſerſtands nachrichtenvom Monat Februar .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 21 . 22 . 23 . 24 . 25. 26 . Bemerkungen

Konſtanz 250
Hüningen 0,84 0,84 0,79 Abds . 6 U.
Keßlktk ! ! ! 1,25 1,28 1,22 1,23 1,22 N. 6 U.
Lauterburg 2,46 2,45 2,45 Abds . 6 U.
Maxau . . 2,68 2,68 2,68
Germersheim 2,27 . P . 12 U.
Mannheim 4,81 4 , Mgs . 7 U.
Mainz 22,82 2,87 2,90 . - P. 12 U.
Bingen 3,08 3,08 1 U.
Raub 4,39 4,42 4,31 4,31 4,25 2 U.
Toblenz 1,61 1,66 1,80 1,80 10 U.
Nölnn lie 1,87 2 U.
Ruhrort ,½45 1,41 1,26 1,14 9 U.

vom Necka :
Mannheim ,97 4,90 4,90 4,513,80 8,24 V. 7 u .
Heilbronn 10,79 0,84 0,78 0,78 0,86 V. 7 U.

Held⸗Sorten .
Dufaten Ruſſ. Imrerials Mk . —
20 Fr . ⸗Stücke
Engl . Souvereigus

M 952 —9 48
Dollars in Cold *

TLiterarilgjes .
Das Jahrhundert des Dampfes und der Clertriei⸗

tät — das iſt die richtige Bezeichnung für den jetzt feinem
Ende ſich zuneigenden Zeitabſchnitt ! All' dies wird uns aber
erſt ſo recht klar vor Augen geführt , wenn wir uns die eben
von der unermüdlichen kartographiſchen Verlagsanſtalt G.
Freytag & Berndt , Wien VII . — deren Erzeugniſſe in der
türzlich in Paris ſtattgehabten „ Erposition du lipre “ mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet wurden — herausgegebene
„ Weltverkehrskarte “ etwas näher beſehen . Wir finden
fämmtliche Eiſenbahn⸗ , Dampfer⸗ , Poſt⸗ und Tele raphen⸗Linien der Erde , die General⸗Conſulate und Conſulate des
deutſchen Reiches in den verſchiedenen Ländern und eine LendeAnzahl anderer Angaben . G. Freytag ' s : „ Der Weltverkehr “
iſt daher in jeder Hinſicht eine brillante Leiſtung der Firma
die alle Anerkennung verdient und unſeren Leſern zur An⸗
ſchaffung zu empfehlen uns verpflichtet .

—2 5422292r Llouzealuue72 Z ee

In Pageten 15 Pfa . 25 Pfg . ,
ahen bei : Th . von Eichſtedt , Droguerſe , Ph . Gund , D 2
ichtenthäler , B 5. 10, Ludwig e Schütthelm 048 , IJ Schnef⸗

40 Pfg . 18
60 54½

der G3 16 u. deſſen Filiale K2 29, Carl Weber . 33,5 58882

Gebrüder feis , Möbelfabrik ,
vVorm . Jakob J . Reis . 2, 22 .

Großes Lager gediegener
Nole - u . Polster - Möbel .

Complette Muſterzimmer . Weitgehende Garantie⸗
Vorhänge und Decorationsarbeiten .

Serkaufslokal täten : i 2 . 22 Fabrik : v.
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viehmarkt

Mannheim , 26 . Februar . Geueral⸗Anzeiger Ae .

n ung .
Den 5 des

Fiſchereigeſetzes betr .

( 55 ) Nr 72641I . Auf Grund

er Artikel 9, 12 u. 14 des

Fichereigefetzesund der 88 39 ,
1, 48 , 46 u. 48 der Landes⸗

iſchereiordnung geben wir

ziermit bekannt , daß vom 1.

März die Schonzeit für
Aeſchen und Regenbogen⸗
zotellen beginnt und bis zum
30 . April dauert . Die Schon⸗
eit für Krebſe dauert noch
bis zum 1 . Juni . Während
der Schonzeit iſt nicht nur der

ang , ſondern auch — ein⸗

chließlich der 3 erſten Tage
er Schonzeit — alles Feil⸗

halten , Veräußern und Ver⸗

ſenden der geſchützten Fiſch⸗
arten verboten .

Dieſes Verbot erſtreckt ſich
insbefondere auch auf das

Feilhalten und den Verkauf
von Fiſchen ſolcher Art in

Geſchäften und Reſtaura⸗
tionen , worauf wir noch
beſonders hinweiſen .

Bei erlaubtem Fang nach
Ablauf der Schonzeit beträgt
das Mindeſtmaaß für Aeſchen
25 em, für Regenbogenforellen
20 em und für Krebſe 8 om.

Mannheim , 22 . Febr . 1895
Großh . Bezirksamt :

Dr . Schmid .

Konkursverfahren .
Nr. 10395 . In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Theo dor
Bertſch ig. in Neckarau iſt in

olge des von dem Gemein⸗

chuldner eingereichten Vorſchlags

1
einem Zwangsvergleiche Ver⸗

leichstermin auf 58701
amſtag , den 16. März l . . ,

Vormittags 9 Uhr
vor Gr . Amtsgericht 1 hierſelbſt
— II . Stock Zimmer Nr . 5 —
heſtimmt .

Mannheim , 25. Februar 1895 .
Gerichtsſchreiber Gr . Amtsgerichts

Galm .

58643

Bekanutmachung .
No. 2945 . Kaufmann Aron

Kuhn in Mannheim , geboren
am 28. April 1856 in Niederhoch⸗
ſtadt ( Bezirksamts Lan dau i. . )
hat ſeinen Vornamen in „ Arno “
umgewandelt . 58702

annheim , 21. Februar 1895.
Gr . Amtsge richt 1

O. Müller .

Brkannkmachung .
Nr , 2954 . Taglöhner Michael

Eichhorn hier hat ſeinem am 10.
d. Mts . geborenen Sohn Michgel
den weiteren Vornamen Wilhelm

und heißt derſelbe nun⸗
58708

„Michael Wilhelm Eichhorn “ .
Mannheim , 21. Februar 1895.

Gr Amtsgericht IV.
O. Müller .

Sielban⸗ Material
No. 20773 . Die Lieferung von

ed. 58686
3592 m. Steinzeug⸗Sohlſtücken ,
865 m. Steinzeugröhren verſch .

Durchmeſſer ,
90 Stück Seiten⸗ Gintähſen275 m. Facons verſch . Art

wird hiermit zur öffentlichen Be⸗
werbung ausgeſchrieben .
Die Bebingungen liegen auf
dem ſtädtiſchen Sielbaubureau
Mannheim O0 7, 17 von Montag ,
den 25 Februar 1895 ab zur Ein⸗
ſicht der Bewerber auf und werden
Abzüge der Unterlagen zum Preiſe
von 2 M. — daſelbſt abgegeben
Anerbieten ſind an den Stadt⸗
rath von Mannheim zu richten
Aund verſiegelt , mit entſprechender
Aufſchrift verſehen , ſpäteſtens
Samſtag , den 2. März 1895 ,

Vörmittags 11 Uhr

alt dem Rathhaus einzuliefern
Den Anerbietenden ſteht es frei ,

25 Eröffnungsverhandlung bei⸗
zuwohnen .

Der Stadtrath verpflichtet ſich
weder Zur Annahme des niedrig⸗
ſten , noch irgend eines der ein⸗
gelaufenen Anerbieten

Mannheim , 25. Februar 1895.
Stäotiſches Sielbau⸗Bureau :

Olshauſen .

Felannimaghung .
Wegen der Feiertage der ver⸗

ſchiedenen Confefftonen im Jahre
1895 findet folgende Verlegung
der Viehmärkte ſtatk :

Der Kleinvieh Markt vom

10.5 auf 11. April .
r Kleinvie emarkt vom. 12.

Net auf 11 April .
Der Pferde⸗ , Groß⸗ u. Klein⸗

tehmarkt vom J5. April auf

75 April .
De5 Zerkelmarkt vom 28. Mai

auf Mai
Der Groß⸗ u. Klein⸗

vom 3. Juni auf 4.
tni .
Der Ferkelmarkt vom 18. Juni

auf 12. Inni
Der Meinpiegmarkt vom 25.

Dezember auf 27. mher.
Der Fertelmarkt vom 26. Dezem⸗
ber auf 27 . Dezemher 58642

Mannherm den 31. Jan . 1895.
Slädtiſcher Schlacht⸗ u. Viehhof⸗

Der Dtrektor :
Inss .

Liegenſchafls⸗Herſeinrang
In Folge richterlicher Ve

ung wird am
Mittwoch , den 20 . März 1805

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Feuden⸗
heim die nachbeſchriebene Liegen⸗
ſchaft des Philipp Gumbel , Tag⸗
löhner in Feudenheim , öffentlt ch
zu Eigenthum verſteigert . Der
endgi lItige Zu iſchlag , erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird
Dieübrigen Ve rſteigerungsbeding⸗
ungen können beim Unterzeichneten
eingeſehen werden .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Gemarkung Feudenheim .
Lgb. Nr. 735. 14 Ar 63 qm

Acker im Oberfeld der Birnzweig
neben Mathias Dick Wittwe und
Friedrich Bentzinger ,

geſchätzt zu 780 Mk.
( Siebenhundert dreißig Mark)

Mannheim , 16. Februar 1895.
Der Vollſtreckungsbeamte

Großh . Notar .
Knecht .

Kiegenſch afts⸗Verfleigerung .
In Folge richterlicher Ver⸗

ſügung wird am 58706
Mittwoch , den 20 . März 1895 ,

Vormittags 10½ Uhr
auf dem Rathhauſe zu Feudenheim
die nachbeſchriebene Liegenſchaft
des Maurers Michael Benzinger
V. von Feudenheim öffentlich zu
Eigenthum an

Der endgiltige Zuſchlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht
wird . Die übrigen Verſteigerungs⸗
gedbinge können beim Unterzeich⸗
neten eingeſehen werden .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Gemarkung Feudenheim .
Igbch . No. 39a 2 Ar 52 qm.

Hofraithe und Hausgarten an der
Augaſſe in Feudenheim , neben
Michael Boxheimer und Karl
Leonhard , vornen Straße , hinten
Michael Boxheimer , auf der Hof⸗
raithe ſteht :

Haus No . 1378 . Ein ein⸗ und
einhalbſtöckiges Wohnhaus mit
Schienenkeller und eN und Abtritt ,

5500 Y .
Geüultanzendfünttundert Mark .

Mannheim , 16 Februar 1895.
Der Vollſtrecküngsbeamte

98 Notar :
Knecht .

Freiwillige Perſteigerung .
Im Auftrage des A. Fuchs hier

verſteigere ich
Mittwoch , den 27. dſs . Mts . ,

Nachmittags 22 Uhr
im Pfandlokal Q 4, 5, öffentlich
gegen Baarzahlung : 58713

5000 Cigarren
guter Qualität .

Mannheim , 25 . Februar 895 .
Bräuninger .

Gerichtsvollzieher , M I, 9.

Iwaugs⸗Perſteigerung .
Mittwoch , den 27. ds . Mts .

Nachmittags 2 Uhr
werden 150 mich im Pfandlokal
4 , 5 hier 58719

3 Bilder , 1 Büffet , 1 Kommode,
69 verſch . Hutfedern , 9 Spitzen⸗
kragen , 40 Mtr Kreppula öffent⸗
lich gegen Baarzahlung verſteigert .

Mannheim , den 25. Febr . 1895.
Bräuninger⸗

Gerichtsvollzieher ,M I,

Am Mittwoch , 27 . dſs . Mts . ,
Nachmiltags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:
1 Pianino , 1 Kaſſenſchrank , eine

Waſchkommode mit Marmorplatte ,
1 Pfeilerſchränkchen , ! Schreibpult ,
J Nähmaſchine , 1 Angorafell , eine
Copirpreſſe , 1 Ledermappe , zwei
Hirſchgeweihe , i hellbrauner An⸗
zug, eine hellgeſtreifte Hoſe , ein
dunkelkarrirter Rock und Weſte ,
ein ſtahlblauer Sommer⸗Ueber⸗
zieher , 1 brauner Anzug gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern

Mannheim . 26. Februar 1895
Schuhmacher , 5871 1

Gerichtsvollzieher , B 4, 7.

IJwan gs⸗Verſteigerung
Mittwoch , 27 . Februar d. Js . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Hauſe Nr. 28 ( Neu⸗
bau ) der Rheindammſtraße 58708

12 Stücke altes Bauholz , 25
Dielen , 38 eiſerne Klammern , 1
Parthie alte Dielen u. Holz , ein
Speiskübel und 1 Karren gegen
Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern

Mannheim , 25. Februar 1895.
Tröndle , Gerichtsvollzieher ,

4, 21. ( Schlllerhalle . )

Nädl. Gnswerk m unheim .

rke des Leuchtgaſes vom
95 bis 24. Februar 1895

bei einem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter
16,00 Normalkerzen .

90 z⸗Verſteig ruug .
Aus hieſigem Gemeindewald

werden am
Freitag , den 1. März d. . ,

Borm 9 Uhr

auf dem Rathhauſe dahier
215 Ster Dürrholz ,

4155 Stück Wellen

e verſteigert .
Sandhofen , d. 28. Febr . 1895 .

Bürgermeiſteramt :
Habel . 25

Waſche zum Trocknen , Waſchen
und Bügeln wird angenommen .

Nhein t No . 4 ,

58826

voxmals Löſch und Andreas
Sigmann . 57892

Amfs - und Kreis - Berkündigungshlall .
Bekauntmachung .

Auf Auntrag der Erben der
Nikolgus Waſſer Ww. , Eliſa⸗
beth geborene Kilth au von hie
wird am 587 9
Dienſtag , den 5. März d. Is . ,

Vormittags 10 Uhr
hhauſe die nach⸗

beſchriebene L ſchaft der Erb⸗
theilung wegen e n Bgarzahlung

öſſentlach verſteigert , nämlich :
Egbch . No. 2374 . 37 Ar 77

qm. Acker 1. Sandlanggewann ,
einſeits Johann Heinrich Rihm ,
anderſeits Peter Annemaier ,
tax . zu 1200 Mk.

Der Zuſchlag erfolgt , wenn
Schätzungspreis oder mehr
ten wird .
e weiteren Verſteigerungs⸗

Bedingungen liegen zur Einſicht
auf hieſtgem Rathhauſe offen .

Käferthal , 19. Februar 1895

Bürgermei ſteramt :
Schmitt .Von

einer Spar⸗ U. Leihkaſſe

Selder
auf Schuldſcheine mit guter Bürg⸗
ſchaft auszuleihen . 57324

Valt. Scholl , Ageuturgerebäft, U, 10.

500 Mark
von einem ſoliden Kaufmann
in ſicherer Stellung aufzunehmen
geſucht beiv . gegen monatl .

Rückzahlung . Offerten unter
Z. 6578b an Haasenstein &

Vogler . - G. Mannheim er⸗
beten . 58715

6 der

0 Cognacbrennerel

0 Gg. Scherer & Co.

Langen , Hessen .

——U — —

Aerztlien empfohlen .
Preisgekrönt ! 38888

Amtliche Analysen decken sich
mit solchen ächt tranz . Cognacs
Grosse Flasche Mk, 2 und nöber

Haupt - Niederlagen :
Ph . Gund . Hofl. , D 2, 9.

Joh . Schreiber⸗ Maunbeim.

auf hieſigem

Auf beenwoch empfehle 58887

Feinſten Angel⸗Schellfiſch
Cabliau

Backfiſch
gewäss . Stockfisch

grüne Häringe
ſowie ſüänmtl che
Marinirte u. geräuch . Fiſche
zu den billigſten Preiſen .

Wiie enß

6 4, 2. J. Blau 6 4. l2.

PHolländſſche 58717

Schellfiſche
heute eintreffend empfiehlt

Carl Fr . Bauer ,
K 1, 8 , an der Neckarbrücke .

Mainzer Stochfiſche
blüthenweiß , pr Pfd . 22 Pfennig .

Friſche 58439

Schellſiſche
RBothaugen

( feinſte Backſiſche )
ſind heute eingetroffen .

Ohr . Jäger
T 4 , 12 . K 9 , 16 .

7

Schweineſchmalz
garantirt rein , von eigener

8 per ½ Kilo ,
bei 5be oſten entſprechend
billiger empfiehlt 58592

Hermann Hafner ,
Wurſt⸗ u. A1 O 3, 12 —14

Filialen : L 12, 4a u. T 6, 11.

„Empfehle feinſte 58014
Centrifugen⸗Süssrahm -

Tatelbutter
das Pfund zu M. . 25 ,

Friſche Landbutter M. . 05 ,
Kochbutter 90 Pfg .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Fr . R . Hopf .

F 6, 6. Viktualienhandlg 6, 6.

Amzüge u . Jerpackungen
aller Art

ſowte das Trausportiren von
Klavieren , Pianinos werden
prompt und billig beſorgt .

Karf Kaubeck junior ,
P 4 10 ,

Möbeltransporteur ,

Fa
Schellſiſche
Turbot

Fkezungen , Jander“
Forellen , Auſtern

Rheinlachs, Hummer
Sa - Wwiar

franzöf . Enten

Poularden , Welſche.

Straube
N 3 No . 1 ,

Eek e , gegenüber
dem „ Wilden Maun . “

Potsdamer 58720

Salzstengel
angenehmes Deſſert⸗Gebäck .

Lieblings⸗Gebäck Sr . Majeſtät des
deutſchen Kaiſers , täglich friſch
Alfred Hrabowski ,

eD 2 , 1. Te lephon 488.

Frima Hollän der

Shhelliſche
Cabljau , Scezungen

Turbot , Lander

Hummer , Caviar

Auſtern.
Jad. Schicl

Gr . Hoflieferaut .
C2 , 24 , u. d. Theater .

Grüne Häringe
Schellfiſche , Cabliau ,

Zauder , Hechte ,
Karpfen ,Aale , Bärſche

Breſem , Rheinſalm ,
Weſerſalm ,

Forellen , Sprotten ,
Bücklinge , Flundern

Flommhäringe ꝛe.

Geflügel
in großer Auswahl .

J. Knab, El, 5,
Breiteſtraße .

Freunden

nach kurzem ,
schieden ist .

Mannbeim ,

Betriebs⸗ Nvon— chung.

de mit der Auff rift :

ubm iſſion auf Betriebs⸗ und 75erkſtätten⸗Materfalſen⸗
bis 6 Jahres , Vormittags 10 Uhr ,

0 8 welcher auch die Liefer⸗
9 gen Einſendung von fünfund⸗

begebühr bezogen werden können .
Darmſttadt, im Februar 1895. 1¹

Ban⸗ und Betriebs⸗ ⸗VBerwaltung
für füddeutſche Nebenbahnen

Lager in

Nähmaſchinen
ſämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität der
berühmten Seidel & Naumann⸗ Nähmaſchinen , eſeeeFabrik des Continents , ferner alle Sorten 779

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen aller
Syſteme und Waagen gründlich bei

Jas . Kohler , M 2 5

erſparen alle Diejenigen ,

Pauer⸗
6SeeGeld und Jtil Häuſer⸗ Guts⸗Geſchäfts⸗

ze . Käufen und Verkäufen , Pacht oder Verpachtungen ,
Aſſocie⸗ , Vertreter⸗ , Agenturgeſuchen ꝛc. ihre Abſicht
direct in einer Annonce kund geben

Man wendet ſich zu dieſem Zwecke an die Central⸗
Aunoncen⸗ ⸗Expedition der deutſchen und auslündiſchen
Zeitungen von 8 . I . Daube & 0 , ( gegründet 1864) ,

welche dieſe Chiffre⸗Aunoncen ſogleich nach Eingang an
die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden

Offertbriefe gebührenfrei ſtets am Tage des Eingangs
dem Auftraggeber zuſendet . 51695

Billigſte Bedienung . Gewiſſenhafte Rathsertheilung .

Blüreau in Nannheim , N 2, 9½ ,

Sc Hõne Mdoc lie
erzielen Sie nur mit Universalseife

ohne Zusatz von Soda , Seifenpulver ete .
Pfund - und zentnerweise zu haben bei

Orto NMeod , & 1, 16,

Feuerversicherung .
Bei hohen tüchtiger Haupt⸗Agent für

Maunheim geſucht . Gefl . Offert , unt . Nr . 58567 an die Ex⸗
dſs . Blattes erbeten . 58567

Für Ster Befalile
empfehlen unſer großes Lager

Sterbekleider
für jedes Alter und in allen Preiſen ,

Es iſt Niemand gezwungen , die Todtenkleider mit dem Sarge
u beſtellen . 55793

geschwister FnZen . P fI . an den Plauken.
Jaurentiuskirche . Aſchermittwoch , 10 Uhr Aeſcherung

und Amt .

58718

Sꝛeppe H.

Danksagung.
Für die vielen esefhe rErheluchwe

ſowohl während der Dauer der Krankheit, als auch
bei dem leider zu früh erfolgten Heimgaug unſerer

lieben , unvergeß ichen Frau , Mutter , Tochter und

Schweſter 58657

Frau Anna Becht 5
geborene Ofſterhammer

und für die zahlreichen Blumenſpenden ſprechen
wir herdurch unſeren innigſten Dank aus .

Ine beſondere danken wir verehrl . Direction ,

den Herren Beamten und Arbeitern der Zellſtoff⸗
fabrik .

Die kieftrauernden Hinterbliebenen .

—

Todes - Anzeige .
und Bekannten

Schmerzliche Mittheilung , dass unsere liebe Mutter , Schwieger⸗
mütter und Grossmutter

Frau leannette von Derblin WWòe.
schwerem Leiden heute früh 9 Uhr sauft ver -

Um stille Theilnahme

den 25 . Februar 1895 .

Die Beerdigung ffndet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhause 6, 10½ aus statt .

( Dies statt jeder besonderen Anzeige . )

machen wir hiermit die

bitten

Die krauernden Hinterbliebenen .

58690



Mannbeim , 26. Jebrua .
6 . Seite . Seneral - Anzeiger .

Tpollſtändiges Bett 1 Schrant

4

2

nm
————

Mannßeimer Tiedertafel .
Faſtnacht⸗Dienſtag , den 26 . Febr . , Nachmittags 3 Uhr

Kinder - Masken - Fest
und nach deſſen Beendigung : 58668

Familien - Abend mit Tanz
in den Lokalitäten des Stadtparks .

Restauration Löwenkeller , B 6, 3031.
Morgen Dienſtag Anſtich eines vorzüglichen

Bock - Biers
ohne Preiserhöhung .

Auch bringe ich zugleich meine anerkannte gute
Küche in Empfehlung . Mittagstiſch im Abon⸗
nement 80
der Karte . 58667
Gute Bedienung . Billige Preiſe .

Es ladet freundlichſt ein Jenn Loos .

Täglich fticch direkt vom Faugplaz :
Feinſte Norderneyer Schellſiſch

er Pfund 32 Pfg .

Cabliau Auſthn . 34f. Backſchouen 28 hl.
Hecht , Zander , Karpfen , Turbot ,

feinſten Nordiſchen Rhein⸗Lachs
pr . Pfund Mk . . 50 , 58716

Delicate Backſiſche als grüne Häringe
per Pfund 15

Kieler Bücklinge , 6 Stüg, 28 Pfg. ,
Holl . Bratbücklinge , 6 Stück 40 Pfg. ,
KauchſchelüſchzerPf. 30 Pfg. , ! St. 12—15 Pfg.

Ich führe prineipiell nur feinſte Waaren .

V 4. 10 Stralſunder Fiſchladen E 1. 10

Juh . Audolf Wothke.

Hypotheken - barlehen
à 4 % bis 4½

empfiehlt der Bertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute
Ernst Weiner .

56889

5,11¹

L4,17 Special-Polirwerkstätte 4, 17

Ffür polirte u . gewichste Möbel

empfiehlt ſich im Aufpoliren und Wichſen aller Arten
von Möbeln , ſowie im Reinigen und Wichſen von

Parquet⸗Böden , unter Zuſtcherung feinſter Aus⸗

führung und prompter Bedienung .
Prima Empfehlungen . 56574

An die dentſchen Hansfrauen !
Jede Hausfrau , die ihre Freude daran hat, einen ſchönen dauer⸗

ſten , jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen⸗ und Wäſche⸗Werralg zu beſtten, Wenſe ſich an die Geſchäftsſtelle des
ſ0

Thüringer Weher⸗Vereins zu Gotha,
Die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildeten

mits ins Leben gerufen worden iſt , Mit der Freude an einem
tlichen Linnenſchatze erwirbt ſich die Hausfrau zugleich das Ver⸗

Dienſt , zur Linderung des in der Handweberei herrſchenden Noth⸗
ktandes beigetragen zu haben .

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine be⸗
Auch—

75 Waaren wird jede gewünſchte Bürgſchaft
5eineswegs hoch.e Preiſe ſind angeſichts der Solidität der Handarbeit

Wir offeriren :
andtücher , grob und fein .
iſchtücher in diverſen BelnsAchentächer in diverſen Deſſins.

tanbtücher in diverſen Deſſins .

Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und geſtreift .
Drell und Flanell , gute Waare.
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

Aeerin er , leinene , kleiderneuertücher . üringiſche i
rpietten , in allen Preislagen . Abebfieingiſche Tiſchdecken mit

iſchtücher am Stück u abgepaßt .
Peine Leinen zu Hemden ulſ w .
Reine geinen zu Betttüchern und

Bettwäſche. 6
Halbleinen zu

Bettwäſche .

prüchen .
Altthüringiſche Tiſchdecken mit

der Wartburg .
eſtrickte Jagdweſten .

Hemden und Fertige Kanten⸗Unterröcke von
M . —8 pro Stück .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗
Jafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter un⸗

eutgeltlich . Wir bitten um gütige Aufträge , der harte Winterdah vor der Thür . 55326
Kaufmann Karl Grübel ,

Vorſitzender .

Lur gefl. Beachtung .
Da nun ſämmtliche Romane 112

Erben nom Braſthof, Erbtachter , Tignnagiſt
fertiggeſtellt ſind , erſuchen wir hiermit höflichſt

dieſelben bald gefl abholen zu wollen .

des General - Auzeigers . 235
e

e an cbab b

Pfg . und höher ; große Auswahl nach
555

Kr dit Hausſrauen :
Gebrannten äichten

Bohnen⸗Kaffee
empfiehlt die

Holländiſche Kaffeebreunerei
H . Disqué & Co .

Mannbeim
ſeit Jahren bekannt und beliebt

50591unter der Marke⸗

„ Elephanten⸗
Kaffee . “

Vorzügliche Miſchungen von
kräftigen und aromatiſchen
Kaffees :

per /Ko.
f. Westindisech . 60 .
f. Menado „ . 70 .
f. Bourben 5 . 80 .
f. Mocca 55 . —.

Durch eigene , nur uns be⸗
kannte Brennmethode :
Kräftiger , feiner Geſchmack .

Große Erſparniß .
Nur ächt in Packeten ½

½ und 75 Ko, mit Schutzmarke
„ Elephant “ verſehen .

Niederlagen bei :

L. Baltzer , T 1. 10 .
Karl Friedr . Bauer ,K 1, 8.
Fried . Becker , D 4, 1 u. G 2, 2.
A. Brilmahyer , L 12, 4.
Adolf Burger , 8 1, 6.
Eruſt Dangmann , N 3, 12.

Hch . Ehret , U 3, 20 .
Haus Eichelsdörfer , I 5, 14.
A. Eichhorn , 0 7, 3b .
Phil . Aug . Feix , P 6, 6.
Ph . Gund , D 2, 9.
G. M. Habermaier , M 5, 12
M Hannſtein , L 12, 7½ ,
Herm . Hauer , 0 2, 9.

acob Harter , N 3, 15.
ilhelm Horn , D 5, 14.

B . Karb , E 2, 13.
J . 5 Kern , C 2, 11.
N. Kohler Wwe , J3 , 18.
W. Kreßmann , I 2, 17 u. 18,
J . Lichtenthäler , B 5, 10,
L. Lochert , R 1, 1.
Carl Möbius , I 6, 19.
With . Müller , T 6, 2½ .
C. Pfefferkorn , P 3, 1.
Aug . Sattler , R 7, Ie .

Aug . Scherer , IL 14, 1.
Schlagenhauf Müller ,G8, 1.
Karl Schneider , Q4 , 20.

J. Schneider ,G 3, 16 u. K 2,29
Ferd . Schotterer , H 9, 43 J.
G . Sommer , R 6, 18.

Och. Strehl , 0 4, 13.
C F . Thoma , P 3, 4.
H. Thomne , D 8, 1a .
J . G. Volz , N 4, 22 .
Jak. Walther , K 2, 17.

4. Jender, 5, 7FJ. Zettler , 175
Gebr , Zipperer , O 6, %.

Schwetzingerſtraße :
Ernſt Sigmann , Ang , Hack .

Neckarvorſtadt :
Louis Boebel , 2. Querſtr . 3,
Chr . Foltz , l . Querſtr . Nr . 4.
Karl Lämmermaun , Mittel⸗

ſtraße 14.
L. Heinrich , Käferthalerſtr . 3.
Ludw . Wacker , Käferthaler ſtr .
Ehr . Wühler , Dammſtr . 31 .
Ludwigshafen u. Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .
Oggersheim :A. G. Frank

we .
Neckarau : J . 2 . Freund .
Schwetzingen :Hch. Ruffler ,

Fr . Villinger , F . Biauchi ,
Kolb .

Waldhof : Jac. Herrwerth .
Käferthal :

H. Eckert , Welz ,
Joſef Maier , Gottlob
Maier , Chr . Sommer .

Sanddofen : Georg Rupp ,
Viernheim : Mich . Adler .

VI . , Gg , Georgi . , Val .
Winkler IV . , A. KirchnerlI .
C. Winkenbach . Georg
Schmitt VI .

Heddesheim : J . F. Laug
Sohn .

Hockenheim : Johs . Ammer
Mich . Bläß .
Jakob Fath ,

Ladenburg :
Weinheim :

Conditor .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

billig beſorgt . 33868
E 5 , 59 parterre .

Große Vorhänge werden
gewaſchen u. gebügelt bei pillig⸗
ſter Berech

Herkiue
Krieger - Verein .

. enſtag , 26 .
—

15 Abends ½9 Uhr

Kappen - Abend
im Vereinslokal s 2, 21 .

Die Kameraden werden erſucht ,
ſich recht zahlreich mit ihren Fa⸗
milien⸗Angehörigen an dieſem
närriſchen Abend zu betheiligen .
de ered

Turn - Verein
Mannbheim .

Dienſtag den

256 . Febrnar
Abds . 8 Uhr

im Lokal

Rother Löwe

MHaskirte Kneipe
mit Preisvertheilung

wozu freundl . einladet 58644
Der Vorſtand .

Mannheimer Sängerkreis.
Heute Abend ½9 Uhr

Probe . 9

Franzöſ, n. Engliſch .
Unterricht — von akad gebild ,

Franzoſen — Handelscorreſp .

Abendkurſus .
G . Hailleconrt , N3 , 2.

Gefunden am 22. Februar ein
Herren ⸗Peluchekragen . Abzu⸗
hol . Telegraphenburkau , Haupt⸗
bahnhof .

dpattzwicker verloren
gegangen . Finder wird gebeten ,
denſelben gegen gute Belohnung
in U 1, 7, 2. St . abzugeben . 3886

Geſtern Abend wurde eine
goldene Damenuhr , E. G. ge⸗
zeichnet verloren . Gegen gute
Belohn . abzug . D 7, 12, II . n

Eine Damenmaske für ſchlanke
Figur ( roſa mit grün ) , faſt neu ,
zu verleihen . 56197

Zu erfrag . in der Expedition .

u. 1 Kanapes billig zu verkaufen .
Näheres 0 6 No, 2, parterre

rechts. 57902
5 vollſtänd . Belten , 4 Schränke ,

4Nachttiſche zc billig zu verkaufen
Näheres H 2, 10 . 58047

Eine Theke mit Marmor⸗
platte , 1 Wurſtkeſſel u. ſonſt
verſchiedene Metzgerei⸗Artikel
zu verkaufen . 58362

Näh . Kl . Wallſtadtſtr . 32 .

Eine faſt neueBadeeinrichtung
mit Kupferofen u. Röhren billig
zu verkaufen . 58559

Zu erfragen , 1 5, 6.
1 Zimmerdouche , 1 Schrank ,

1 Waſchtiſch , 1 Mädchenbett ,
1 Commode u ſonſtiges Haus⸗
geräthe wird preiswürdig ab⸗

gegeben. 58661
Näheres L 15 , Sa , 3. Tr .
Ein altdentſcher Schrank aus

Eichenholz zu verkaufen .
58575 L 4 10 , 2. Stock .

Wegen Umzug ein Ferd billig
zu verkaufen . 58604

A 8, Ze, parterre .
Ein ſchöner , gr . Jadenſchrank

m. Glasſchiebthüren ,ſowie mehrere
Theken , Reale und eine compl .
prachtv . Schaufenſter⸗Finricht .
preisw . per ſofort zu verkaufen .

Näheres 8 1, 8. 58462
Ein zweipferd . Kört⸗ 58670

Gasmotor
ſowie ein Kaſſenſchrank billig
zu verkaufen .

Näheres im Verlag .
1 noch wenig gebrauchter Herd ,

mit Rohr billig zu verkaufen .
H 10, 9, 2. St . rechts 58691

Schönes nußb . Kinderbett⸗
lädchen mit Matratze u. Kinder⸗
ſtühlchen zu verkaufen . Näheres
VUI, 3, 2. Stock . 58674

Abbruch .
FJenſter , Thüren , Dach⸗

dis aehur, Pflaſterſteine u. ſ. w.
is März zu verkaufen . Näheres

U6 , 14 , Bureau . 57863
Ein noch wenig gebrauchtes

zu verkaufen . Näh.Billard Expedit . 38284

Echte Harzer Kanariennögel
in allen Preislagen und in 1 255Auswahl chene Harzer Ka⸗
narien⸗Weibchen . 53541

6 2, 18, 3. Stock .

Kanarienpagel , gute Sünger ,
ſowie Weibchen zuverkaufen .
57949 F 1, 8 im Laden .

Mehlwürmer ,
100 Stück 3 20 Pfg . , per Kilo
Mk. . — zu verkaufen . 820¹

Ernst Gollinger ,
Schwetzingerſtr . 16 .

Seidene Damen⸗Maske biff .
zu verleihen oder zu verkaufen .
58544 G 2, 3/4 .
Hübſche Damenmasken zu ver⸗
leihen . G 4, 17½ , 57301

Gesucht

gutem Zuſtande ſich befindliche
engl . Leitſpindeldrehbank mit
gekröpfter Haupe und 1½ —2 m
Drehlänge , ebenſo ein Heines
Bohrbänkchen mit Zußbetrieb .

Offerten erb . unter No. 58579
an die Expedition ds . Blattes .

Eiſerne Frunnen werden
angekauft . Näh . im Verl . 58999

Jeitungspapier
kauft L. Herzmann , E 2 , 12 .

Neete Flaſcen fauff 49597
L. Herzmann , E 2, 12 .

Kieines Faus zu kaufen
Offerten mit

eine gebrauchte ,

19
noch in

Preisangabe an die Exped.
d. Bl . unt . Nr . 58899 .

Günſliger Hausverkauf !
Ein ſchänes großes Anweſen

in 1971 Geſchäftslage von
Weinhe im ( Baden ) ſoll wegen
Wegzugs ſehr günſtig , ganz oder
getheilt bald verkauft , ev. auch
duf 915 Dauer vermiethet
werden DasAnweſen mit großem
Hof und Rebengebäuden eignet
ich, in Folge ſeiner günſtigen
age u. Räumlichkeiten , zum

triebe von Ladengeſchäften u. zur
Anlage von Werkſtätten jeder
Branche . Offerten unter de„ Hausverkauf in Weinheim “ Nr.
58683 befördert die Expedition .

4
Gasthof

in der Nähe des Hauptbahnhofes
hier preiswürdig und unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen .

Offerten unter Nr . 58518 an
die Expedition dſs . Blattes .

Salon - Pianino
neu , ſehr ſchön in Ton und Aus⸗

ſtattung , beſſeres Fabrikat , ſehr
preiswerth abzugeben . 58607

E 8, 15, 2. Stock rechts .

Tafelklavier
zu verkaufen 58603
Vismarckplatz 21 . 2. St . links .

1 Schrank , Sekretär , Kommode
Fanapee , FTiſche aller Art und
1 Bettlade mit Roſt bill . zu v.
58097 H 7 , Sb ,

E⸗ gef

Stellen finden
„Lebensstellung . “
Es wird per 1. April 1895 ein

tüchtiger , cautionsfähiger Rückv . ⸗
Beamter geſ. , der der franz . und
engl . Sprache mächtig iſt u. mit
ſämmtlichen Bureauarbeiten ver⸗
traut iſt . Anfangsgehalt Mark

82700 —8000 . 58568
Näh bei Hartmann & Wagner ,
7, 25 parterre .

Theilhaber - Gesuch .
Ein durchaus erfahrener

reiſekundiger Kaufmann kann
ſich mit —7 Mill an einem

rentablen induſtriellen Betriebe

eOfferten unter Nr . 58858 an
die edition dſs . Blattes .

WBehufs einer
Celluloſe⸗Fabrik wird ein
tüchtiger 58671

Fachmann
gegen hohes Salär geſucht .

Gefl . Offerten erbeten u.
„ Zellſtoff “ Nr . 58672 an
die Exveditien ds . Bl .

Ladnerin ,
tüchtige , in eine Schweinemetzgerei
geſucht.

Näheres im Verlag .
Lehrmädchen zum Kleider⸗

machen ſofort geſucht . 58209
Helene Harth , G 8, 14.

Für ſof , ein ſchulentlaſſenes
Mädchen , von gut . Charakter

eſucht . 48676
Näheres M 2 , 18 , 1 Tr .

Tüchtige Weißnäherin , ſofort
geſucht . M 2, 18. 57748

Jehrmädchen geſucht . 58681
Schuhgeſchäft F 1, 8.

Ein gewandtes , zuverläſſiges
beſſeres Kinder mädchen
aufs Ziel gegen hohen Lohn
geſucht . 58651

Zu erfragen A 6 , 8 , part .
womöglich zwiſchen 11 —1 Uhr .

Reinliche Monatsfran gef.
58656 3 5, 11 , 2. St .

1 85
Schulentl. Mädchen zos aer
Näheres in der Expedit . 58688

1 Köchin und 1 Dienſtmädchen
W Aeu Mbeiapart 8

Ein Mädchen vom 2
noch nie hier gedient bat , fucht
Stellung 5871

Au erraaen n eenes 8¹⁴

Von einer Aktiengeſels
ſchaft wird wegen Geſchäfts⸗
veränderung für einen zu⸗
verläſſigen kaufm . Beamten ,
verh . , 33 Jahre alt , eine
anderweitige 58671

Vertrauensſtellung
geſucht . Anfangsgehalt M .
4000 . — erwünſcht

Freundl . Offerten erbeten
sub . R. S. Nr . 58671 an
die Expedition ds . Bl .

Betheiligung .
Kaufmann , geſetzten Alters ſucht

an einem rentablen Unternehmen
mit einer Einlage von cireg
Mk. 10,000 ſich zu betheiligen .

aNOfferten unter Nr . 38395
die Expedition d. Blattes .

Ein Kaufmann wünſcht ſeme
freie Zeit mit Nachtragen von
Büchern auszufüllen .

Offerten unter G. L. 58689 an

di Leer laes

Alleinverkauf
eines sehr bekannten

und beliebten

Mineralbrunnens
ist zu vergeben und
wollen Reflektanten ihre
Offerten sub K. 58704
an die Exped . d. Bl .
senden .

Ein beſtens empfoßfener funger
Mann , mit ſchöner Handſchrift ,
der bielen franzöſiſch corre⸗
ſpondirt und die einfache eng⸗
liſche und italieniſche Correſpon⸗
denz beſorgen kann , iement . Prima Zeugniſſe u. Ref⸗
vorhanden . Gefl . Offerten unter
Nr . 58707 an die Exped . erbeten

Kurz⸗ n. Garum. ⸗Brauche.
Tücht gewandt . Reiſender ,

der ſchon Baden u. Württemberg
bereiſt hat , w. anderw . Stellun

Gefl . Off . unt . Nr . 38652
fördert die Exped . d. Bl .

Eine Näherin empfehtevro Tag Mk. 1 50. 577
M 4, 10 , 3. Stock .

Geprüfte Wärterin mit guten
Empfehlungen empfiehlt ſich dez
Kranken u. Wöchnerinnen .
58541 F 5. 19, parterre .

Junge Dame , welche kängert
Zeit auf einem Bureau thätig
war , ſucht anderweitige Stellu

Offerten unter A. B. Nr . 574
an die Expedition ds . Bl .

Ein Mädchen aus guter Ja⸗
milie ( Iſrael . ) welche gut kochen

—die Haushaltung führen kann ,ſu
ſof . Stelle .

Offert . an die Exped . dſs . Br ,

Lehrlinggeſuche
Jehrling

ae beg
Aruheim & Dinkelſpiel .
Nur ſchriftl . Offerten

Berücſligung 25
Jehrling

für ein En⸗gros Geſchäft geſucht
Ein mit der Zeit ſich erböhendes
Heiner Gehalt wird gewährt .

Offerten unter No. 57987 an diie
Exped . dieſes Blattes .

Für ein

Engros⸗ Seſcift.hier wird ein

Lehrlin
geſucht Bergütung im erſten Sehr⸗
ſahre Mk. 120 — von da aß

eigend . Offert . unt . s 269 an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

ſuche auf ing mir g .Paenn einen Lehrling Scul⸗
bildung gegen Vergütung . 88882
Iſidor Heinsheimer , A 2, 17 .

2 Jehrlinge in unſere Grapht⸗
ſche Kunſtanſtalt auf Oſtern
1ſucht . 1

Sachs & Co . 2, 20 .
Ein ordenklicher Junge

kann die Bäckerei erlernen .
Näheres D 4, 19. 58887

Miethgeſuche
Ein junger Mann ſucht in der

Nähe des Hauptbahnhofes ein
möblirtes Zimmer

mit oder ohne Penſion .
in der Expedition .
Wohnung v7 u. Zub . im Fr
von cg. 1100 dt . an beſſ . Lage zu
mieth . geſ. Off . nur mit Preisang ,
unter M. N. 57859 an die Exped

—3 Zimmer mit Küche
in gutem Hevſe zu miethen ge⸗
ſucht . Offe t unt . Nr. 58411 an
die Expedition ds . Bl. 58418

In der Nähe des Stadtpark ' s ,

Näh .
58²²

Theaters od. der Planken wird
eine hübſche Wohnung , womög⸗
lich mit freier Ausſicht , vier ,
fünf bis ſechs Zimmer und
Zubebör , für eine kleine Fe⸗
milie zu miethen geſecht

Offerten unter Nr. 580 a



General⸗Auzeiger . F. Seite

Eine Dame ſucht W nung
von —5 Zim . in der gne des
Kaufhauſes per ſofort . Offert
mit Preisangabe unt . L E Nr .
58531 an die Erped . ds . Bl .

Zu miethen geſucht per Apri
d. c. in der Oberſtadt eine ad⸗

geſchloſſene Wohnung , womög⸗
lich parterre , beſtehend aus 6 bis
7 Zimmern . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 58538 an
die Erped ds . Bl .

Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmer , Küche u.

Aape wird in der Nähe des
ahnhofs zu miethen geſucht .
Offerten unter Nr. 58590 an

die Expedition ds . Bl .

Ein, Beamter ſucht auf Jum
inne Wohnung von —5 Zim⸗

mern nicht zu weit vom Schloß⸗

garten. Offerten mit Preisangabe
Nr. 58698 a. d. Expd . d B.

5 1 1 2 ſchön , hell ,
trocken , zu v. Näh . 2. St . 55815

K 3, 7 Werkſtätte , Maga⸗
zin mit oder ohne

Wohnung zu verm . 58658

L 2, 4 Werkſtätte mit od. oh.
Wohn . zu v. 58068

L 4 ein trockener Keller
9 5 zu verm . 58578

L 6 26 Werkſtätte mit
„ OLagerraum zu v.

Näheres 2. Stock . 57767

Kleine Wallſtadtſtraße 7 .
große helle Werkſtatt mit Hof
per 15 zu vermiethen . 62⸗

Näh . Kaiſerring 8 , part .

Großer Lagerplatz eirca
400 [U◻JMtr . , in der Stadt zu
vermiethen . 56871

Näheres G 7 , 7.

Wohuungs⸗Nat6 .
Gegen eine kleine Gebühr wer⸗

den vakanze Woßnungenin ver⸗
ſchieden Größen

Bureau des
und Hausbeſitzer⸗

Geöffnet von ½2 . —

2 leere Zimmer p. 18
März zu verm . 58519

Küche u. ſchöne Werk⸗
Juni an ein ruh .

Geſchäft z. v. Näh . St . 585

nebſtKüche U. 85155zu
Näh . 5 5 Eigerthämein

b Zin. mit 508710 1 r hoch.
Stock , 2

Küche
Rer

5 8981
01. 154

5
ie Straße geh , nebſt

ör per 1. AprilKüche 15 Zube

zuNäheres Bierladen .

O 7 , 10 Parf 5 75

N 7. Stb . , neue freundl
abgeſchl . Wohnung , 2

Zim . , Küche , Keller , 1 Zimmer ,
Nüche u. Keller , Hinterh . 3 Zim .
u. Küche , 1 Zin , u. Küche z. v.

Näh . 2. Stock , Vrdh . 57121

P 5 31 Treppe 5 Zim ,
9 2 Küche bis 1 April

zu verm . Näh. P 5, 13. 58560

3. 5 3 Zim . , Alkov u.
2 Kücke mit allem

Zubeh. per 15 März 1. v. 58430

II 7 12 4. St . , iſt eine
4 „ 1482

hübſche Wohn⸗
ung , beſtehend aus 6 Zimmer ,
Küche, 2 Manfarden und zwei
Abtheilungen Keller zu verm .

Joſ . Hoffmann 8 Söhne ,
Baugeſchäft , B 7, 5 49617

7 3 frdl . Gaupenzimi , 26 an ruhige Leute zu
vermiethen . 52603

H 8, 394
1 unmöbl . Zimm .

auf die Straße geb
8 verm .

110
58680

1

11 9. 84. 8
Ste ſch. Woßnug
Zimmer , Küche u.

Zubeh . zu verm . Näh . J 9. 26
oder gaſe parterre 57602

H 10 , 1722. Stock , 3 Zim . u.
Küche wegzugsh . b.

1. Mai 99
5b. zu v. 57981

miethen . 58389

als Bureau zu verm . 57564
nebſt Zuͤbehör , auch für
od . Engrosgeſchäft geeignet , pr .
April od. ſpäter zu verm .

mit Zubehör pl 15

HII0 , 27 f n e
J 4 9 2 Zimm . u. Küche dis

2 Mikte März z. v. 58852

910 zu vermiethen .
Näh . zu erfragen H 7, 8,8 . St 75 3. Stock , 1 Zim undJ5 , 13 Kuche zu v.

D 6, 13 555

5
175 Naberes part.

Ringſtr . , eleg . 2 St . , 6 3. u.
Zub . z. v. Näh . G8 , 29. 51882

Eckhaus , Bel⸗Etage,
7 Zim . u. Zub . per

1. Mai z. v. Näh , Laden . 57200

Tladl. Pacht⸗Garten
an der Kaiſershütte , vorzügl .
angebaut , iſt ſehr einee 15übertragen . 584

849055 Agent J . gilles, N

N 5, IId . E 5. 13
u. Zubehbr bis zum 15. April
zu vermiethen . f

E7 . 1175

Lagerplätze
in beliebiger Größe per
Meter 20 Pfg . pro Jage430vermiethen .

Gesehwister —
5
1¹ 1 55

0 1. 18 2 5

E3 C toir mit 3
5 . 11 Fenſter, ed
Zim . u. 1 Parterre⸗Magazin25 April z. v. Näh . 2. St . 8886e

5 3 5 ſchöner Laden zu v.
Näh . Laden . 58049

I 4 1 1 Eckladen , auchaſzu
2 Bureau geeign . , ſo“.

billig zu vermie hen . 57947

35 Ecke der Ring⸗
J9 , 36038 fraße , Ealab .
m. 595 auch als Bureau geeign . ,
zu verm . Näh . 2. Stock , 51248

P 6 23 Heidelbergerſrage ,Laden mit Wohn⸗
ungen zu vermiethen . 51245

Nal. UIladenmiteſchön Schau⸗
f enſt u. Hinter⸗Zun zu v.

Näh , im Hof rechts . 58584

8 6 2 Laden , in welchem ein

9 Victualiengeſchäft mit

Erfolg betrieb . wird , z. v. 57628

8 16 , Planken ,
„2. u. 8. je 7 Zimmer

ubehör zu per⸗
gent J . Zilles.

2. Stock , 2 dJ5 , 13 fa b779
K 1, 9 Schöne Woßnung in

freier Ausſicht fünf
Küche u. Badezimmer

zu verm . per ſofort oder ſpäter .
Näheres im Laden . 55880

K 2 17 Ringſtr . , 3 Zim ,
Kuche, Kam u. Zub.

zu v. 200 2. St . rechts . 57475

N 2, 10 Wopr,
und Zubehör zu verm . 57497

90 2. St . , 5 ZimmerK 25 20 mit Balkon u Küche
bis Mai zu verm . 57623

22, 20 4. St . Vorderhs . ,
ein ſchönes leeres

Zim . 12557 zu verm .
im u. Küche , abge⸗
loſſen , z. v. 58056

Ecke Rheinſtraße und
Louiſenring ) iſt die Woh⸗

K 3, 177 im 2. u. 3. Stock ,
je 3 Zim . u Küche ,

abgeſchl, per Anf . Mai zu v.
Näheres Laden . 58421

nung des 4. Stocks , beſtehend ausZi
„Jnbebbe, auf 1.

i K 3 21 5 Zim , Kam, Küche
und Zubehör bis !

Mai zu vermiethen 57900

2 Sts Zim , Küche ,
Keller ſof . oder 1.

Mai zu vermiethen .
2. Stock zu v. 57950

K 3, 31 Part . ⸗Wohnung , 3

Zim. , Küche per 1.
Mai zu vermiethen . 581891125 2. Stock .

Näheres im Laden .

Parterre mit Wohn .
U. Remiſe u. Stallung ,

ſof . 59 ſpäter zu verm .

„Nüheres N 3, 182, 2. Stock .

laärken ,. II , 200
Anfangs April zu verm . 55158

Näheres in G 3, 12.

L I4. 3 edb d. 8l8l
2. Stock , 3 Zim . und
Alkov und Küche zu

Aahere N 3, 13a ,2

eine kleine Wohnung
zu vermiethen . 58118

ergg 4. St . 8 1 U.

1 15 35 Nähe des Bahn⸗
7 hofes Die ! Etage

beſtehend aus 4 Zim . , ( Balkon )
Badezimmer , Küche u. Zubehör
iſt p. Mai ſehr preiswürdig
zu vermiethen . 3538518

Näheres daſelbſt , 3. Stock .

ES . Nüiß5 25.

per 5 meß 855 ſpäter zu v.

1 . 3 (gteiteftraße)
Laden mit 2Schaufenſtern für
jedes Geſchäft geeignet, beſonders
ſür Metzger , da Wurſtküche vor⸗
handen , mit Wohnung zu verm .
Näh . 1 Treppe hoch. 58673

Sontardſtraße , Laden und
Werkſtätte zu vermiethen . 50231

Näheres L 13 . 14 , 2. St .

FFEFEFPFĩͤv

Laden
in beſter Lage , unter günſtigen
Bedingungen zu vermiethen .
Ebendaſelbſt zwei geräumige
Paxterrezimmer für Bureaux

12—5 Offerten unt . Chiffre
58026 an die Exped .

Kleiner 1Wohnüng
an den Planken billig per 1. 59070
zu

0²⁰
„ Näheres E 3 1. Edladen
1 großhet Laden
in Geſchäftslage der
Neckarſtraße mit Magazins⸗
rüumlichteiten u. Wohnung zu
vermitehen . 58015
Der Laden wird der Neuzeit

entſprechend umgebaut u. können
auf Wunſch noch Abänderungen
getroffen werden .

Nähere Auskunft ertheilt Agent
Louis Jeselsohn , L I3 , 13.

Ein ſchöner Laden in fre⸗

085 15 mit oder ohne

Wohnung Mai zu verm .

Derfelbe ſich auch zu
jeder Hilien eignen . Näheres
Schweß. Sk . 18a ,2. St . 57488

3 61ben
Stockwerk 1

Olvermiethen . 58149

2Aer u. Küche
zu gerweie den
7 Part . ⸗„Wohn3. U.
4ů92 N. K 4, 23. 58681

Parterrewohnung , 6

Ja Nähe des Bahn⸗1 15, 2
hofes . Ein größe⸗

rer Lasen mit Wohgung , letzteree
beſtehend aus 3 Zim , Küche u.
Zubehör iſt per Mai ſehr preis⸗
werth zu vermiethen . In dem
Laden wirdzurZeit einSpezerei⸗
geſchäft mit gütem Erfolg be⸗
trieben , derſelbe eignet ſich aber
auch für jjedes andere Detail⸗
geſchäft , 5 auch für
Bureaux ꝛc 58512

Näheres daſelbſt, 3. Stock

Zubehör, nen hergerichtet ,
werth zu vermiethen .
Garten am

5
85

2. Stock .

1 5 2 Sio
3. Stock , 6 Zimmer
mit Zubehör auf

„Avril zu verm . 586

eleg. 4. Stock , 4
Zimmer , Küche u.

ofort oder ſpäterallem 15
ae 11

1 Zim . u. 214

5980 110verm
Näheres G 8, 23b. 57665

u. Keller au ver⸗
Näh . Hinterhaus 57854

1 Part . ⸗Wohnung ,
4 Zimmer , 55würdig zu vermiekhen . 5

hochpart . , 5 ſch
Küche it Zubeh ebent ,

mit auf 1. Juni 512
Nüheres 2.

157,12 7

M 10 2. St . 3 Zim, Kuche,
9 Keller bis April zu

2vermiethen . 57796

I2 , 13 Mehrarg? Zen ,
Küche und Zubehör per April
zu 5 *

Näh . 2. Stock . 56132

M „18 die Parterreräum⸗
＋ 10 lichketten , 4 groze

Räume Küche , Keller ꝛc. nebſt
großer Werkſtätte ( auch zu Comp⸗
toir geeignet ) zu verm . 58440

5 hochparterre , 3 Zim .M 3, 3 als Wohnung oder
Bil zu vermiethen . 57635

3 . Stock , ſchöne Woh⸗M 4, 2
nung , 3 Zimmer,

Küche 19180 Zubehör zu ver⸗
miethen . 58251

parterre , 2 ge⸗
räumige Bureaux
(je 3 Räume ) mit
oder ohne drei⸗
ſtöckigem Magazin
mit Aufzug , für

Engros⸗ Die Bureaux
ſind auch für Agenturgeſchäfte u.
Rechtsanwälte ſehr gesignet .

9
0 7 58009

Yverm . 55810

1 6, 2 1 Part . ⸗Wohnung. 4

Zimmer u, im 3. St .
8 9 855 beide mit Zubeh , ganz

oder getheilt zu verm , 57610

„Durlacher Hof )5 5, 235
Zime parterre ,

ſehr geeignetauch als Bureat
ſofort zu vermiethen 58664

Näh . daſelbſt im parterre .

7

14³2 Stock zu v. Nah
14 part . 57475

2. Stock , 2 ZimmerR 6, u. Küche nebſt Kam⸗
mer im 5. Stock zu vermiethen .

Zu erfragen daſelbſt in der
Wirthſchaft . 49611

2 FPriedrichsring ,R 45 33 gegenüber d. neuen ] Wo

Realſch . , 4. Stock , ſchöne Wohng . ,
4 Zim , u. Zub . zu billigem Preiſe
per 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock , 55197

5 Breiteſtraße , —3 Zim .
und Küche im 2. Stock ,5 4 Zim . und Küche im 3. Stock

1270
15. März zu vermiethen .

Näheres U 1, 6, Herrenkleider⸗
geſchäft. 58100

8 1, 6 Manf⸗Woh s zim .
u. Küche z. v. 57615

2. St . , ( Glasabſ ſchlatd, 5 Zim. ,
ſtüche

55 8 z. v. 57614

3. 2 10 3 Zim. u.
9 * 1 Kuchezu v. 58285

8 6,2) 4 St . , 3 Zimmer u
Küche mit Glasab⸗

ſchluß ſofort zu vermiethen .
Näheres Bäckerei . 57627

＋ 5 I Hinnner u. Küche an
kinderl Leute zu v. 58118

T Kl. Wohnung zu v.
22 Näh . 3. St . 38217

J 2715 1 Nigge 805

I3 , 10 80 Sr en
Vordh . , 3klein . 5515 0 , 1 Küche und Zugehör

zu e
58407

Bahnhofplatz 9 , 2 Tr. , 6
Zim . u. Zudehör per ſofvrt zu
vermiethen . 54422

Zu permitthen in Wie
li gen .

Schön gelegen
Wohnn ing , hoch

varterre , Hauptf
ſtehend aus 5 8
Magdzum . , Speicher

ſowle Keller eine

art n,ee zum
gen Gebrauch eine

lche auf 1. Apvil event . ſo⸗
fort. Entfernung von der Station
der Nebenhahn Mannheim⸗Heidel⸗
berg ungefähr 2 Minuten . 58703

Zu erfragen im Hauſe ſelbſt
oder in

— —
Wiebli ! ger 5

17
bl⸗ Iin zu verm.

B 5 85Nah, Laden. 58117

5 Ein gut möblirtesB 25 4 Zimmer ſofort zu ver⸗
miethen . 58566

B 5 1 3 . Stock , 1 möbl .
Zim . zu v. 5804 ]

B 7 11 8. St, 1 gütmöbi .
Zimmer ſof , oder auf

15 März zu verm . 5 70

0 1 15 gut möbl . Zim . ſof.
9 9 zu bermiddhen

Näh . part . 55811

0 4,
4 . Stock , 1 möbl . Zeim.

bis 1. März zu v. 57980

0 4, 5 2 Trepp . hoch, 1 fein
O möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Zim . ſofort zu verm . 58019

0 4 12 Zeughauspl . 1 Tr. ,
9 fein möbl. Zim an

ſol . Herrn ſofort zu verm . 57925

0 4 15 ( Zeughauspl . ) , 2Dr. ,
9 O ſch. mbl . Z. zu v. 38894

5 * 3. Stock
45 20021 rechts 15 kl.

möbl . Zim . zu verm 55201

15 25 9 Katene 3 Zim. und9 Küche u. Zubeh . 9170zu 1 57788
Näheres G 8, 25, 2. Stock .

11 25 4. Stock , abgeſchl .
0 Wohn . ,3 ZimKüche

u. Dachkammer an ruh . Familie
per 1. April zu verm . 58402

I0 . 40 n

0 7 5 2 fein möbl . Part . ⸗
5 Zimmer event . mit

Penſton zu verm . 56214

Penſion zu v. 58094

22 14 3 Treppen links , ein
großes qut möbl .

Zimmer , ſeparater Eingang , 98586

12 33 Zim , und Küche an
29 Anzelne Leute zu v.

1 Tr . links . 58591

5. 24 2. und 3. Stock , je
4 große Zim . mitdau Küche , Magdkammer bis

Mai zu vermiethen . 57864
Näh . T 6, 15 , Weißen

burger , Schreiner .

1U 6, 13 Ringſtraße , eine
Wohnung m. Balkon

4 Zim .u. Küche bis 15. April zu
verm . Näheres L. 6, 6. 58357

16 , 17 F im Kuche
2. St . ,

Zim. , Küche u. Zub .
d . 2. April z. v. Näh i . 1 St . 57802

3. Stkock, Vdh , 4U 6, 26
ubehde

Garder,
Küche unß ör zu verm .

Näheres Stock 57768

2 Zim.
„Kütghe bilt ;1 6, 275 v. äh. 2. St 57391

1800 . , gr. eleg . Wohnung .8 3.
u. Zbh z. v. Näh G 8, 29. 57633

Thoräckerſtraße 9, 8 Zimmer ,
Manſarde u Küche bis 7. April
zu verm . Näh . 2. St . 585238

U 4,
1 7 möbk . 1 8 an

61 Herrn per ſofort
zu mertethent 5517

2 bl .0 4. 17 91 05 1 88

1 J . 70
1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2

Herren zu vermiethen . 55173

Stadt Aachen , 2 gut0
5
9 11 möbl . Zim . z. v. 6

D6,2
St . 2 mbl . Zim bis

— März zu v. 58030

E . 3 Tr Iſchön möl Zim ,
2 ad . Strgeh zu v dgel

25 7 2. Stock , Lgut m 51.
Zim. zu v. 58259

＋E 35 3 Stock , 1 gut möbl .5
Zimmer zu v. 57906

I e ee＋ 4J.11
ſ . bill , 3 v. 57946

E 8. 10⁴ ien möbl . Part . ⸗
Zim . mit ſepara⸗

tem in ſofort zu verm .
Näheres Laden . 58861

Renunershofſtr . 13 , gegen⸗
über d. Schloßgarten , 3 eleg .
Wohng . je 5 od . 6 Zimmer u.
Zub . per 1. Mai od . ſpäter
zu vermiethen . 57674

Näheres Ratjen H 7, 1.

8 leere Zimmer u. Zubebör
mit Bedienung zu verm . 57629

Näheres im Verlag .
— 2

Gonkaroſtraße I5a n. 15b
ſchöne abgeſchl . Wohnungen , 2 Zim .
u Küche u. 3 Zim . u. Küche z, v.
Näheres L 13, 14, 2. St . 50232

Tatterſallſtraße 9 , 2. Stock ,
—4 Zimmer zu verm . 5 —Schwetzingerſtraße J4al ,

St . 4 Zimmer , Küche u. Zuh hör
bis 1. Mai beziehbar , zu verm .
Näheres J 1, 12. 2. St . 583986

Kepplerſtraße 16a ſch. Wohn
1 Zim . u. Küche zu verm . 57969

Zu vermiethen
in feinſter Lage der Oberſtadt
elegante Wohnung , 10 Zimmer
nebſt allem Zubehör . 57760

Näheres durch Valentin Scholl ,
Agentur⸗Geſchäft , U 1, 10 .

Tatterſallſtr . 3. Drei Zim mit

Balkon u. Zubeh zu v. 57788

heheindammſtraße No . 15 ,
—4 Zim . u. Zubehör in nächſter

Nähe des Schloßgartens billig

zu permiethen . 57784
Näheres G 8, 25, 2. Stock , P.

Löh , Baugeſchäft
Kaiſerring 20 eine elegante

Bel⸗etage , 6 Zimmer , Badezim .
u. Zubehör zu verm . 58053

9 4 eleg , Hochparterve

N 4, 2 33 Zim. , 1 Küche zu heinstr . per J. April zu
verm . Of. unter No. 55301 an
die Exp d. Bl. 55301

Wohnung
4 bis 5 Zimmer u. Zubehör
( abgeſchloſſen ) zu verm . 55171

Näh . U 4 , 11 , 2. Stock .

—2 oder 3 Zimmer in der
Oberſtadt in ruhigem Hauſe
an einzelne Dame zu verm
Näheres im Verlag . 38198

＋ 3, 2. St . 1 hüßſch möl
8 heizb . Zimmer zu v.

Näheres 5 aden bei H
Lindauer . 58022

F 3 0 möbl . Zimmer zu ver⸗
7 miethen . 56993

F J, 21 1 Tr . hoch, ſch mbl .
Zim ſof . zu v. 57786

hübſch möbl Zim . m.
9, 5 ed. ohne Penſton bill

1¹ Heentene 5835

10 am Markt , 4 Tr .G 2 . 5
iſt 11 hübſch möbl

Zimmer mit 2 Betten à 17
Mk . mit Kaffee per e 91vermiethen .

255 11 1, auch 2 gut 1 05
Zim . zu v. 57295

6 7, 10 * „St . , möbl . Wohn⸗
u. Schlafzimmer an 1

od. 2 Herren ſof , zu verm . 57892

6 8 , 38 Tr . , 2 ſehr ſchön
1 möbl. ineinandergeh .
immer an 1 oder 2 Herrenen auch jedes allein , billig

zu vermiethen . 58199

1 1 ( Breiteſtr . ) 3 Stock ,
1 gut möbl . Zimmer

zu eer 58651

I 27 2 ſchön möblirte
Zim, , ſof . zu ver⸗

110 0 Naß, part . 58655

H2 0
„ 0 3Treppen , fein möbl .

Zimmer e 9016 . — 5 vermiethen . 8213

1 7 3* 1. Tr . , ſch . mbl . Zim .

55 0 zu v. 58195

H
7

7 Hil⸗
möbl .Part⸗

im . ſofort billfz
zt Gerehe 58398

7 29 1 ſehr guf möbl .
Part . ⸗Zimmer zu

vermiethen . 38967
e ſch

möl8. 30
5 9 zu 5 00

H , 38
ein ſchön möbl . Zinmmer zu
verm . Näheres 2. St . 58089

2. St . links , ein
11 9, 16

3

gut möbl . Zimmer
auf 9 Straße gehend zu ver⸗

2 2

miethen . 58515

24vart . , 2 möbl . Zim .

42 95 34 ſof , zu vermiethen .
Näheres Laden 57294

2St rechts , 1möbl .
Zim . zu v. 57616

2Tr . ,mbl. Zim . od .( K 3, OJohne Penſ . 3. v 57920%
2 Tr . Bdhs . , Zin :3 T t Penſion ſofort

zu vermiethen . 58669

K 3 . 20 1 ſchön möbl .
Part . ⸗Zimmer

auf die Straße gebend , zu perm .
Preis 18 per Monat . 58325

K 4, 7 gut möbl . Part . ⸗Zim zu v. 58216

ein gut möbl . Park . ⸗K
92

5
Zim ſof . z. v. 38248

1 2 5 1 m5dls immer
2 mit oder ohne Penſion

zu vermiethen . 56019
St rechts , hüßſchL 25 2 möbl . Zimmer ſoert

Jit ee 58412

L 6, 6 d
L I.0. 5 3. Stock , gutk möbk .

Zim . zu v. 58391

L 14 , gut möbl . Part. ⸗
Zim , nächſt des

Bahnhofes, zu verm . 58088

L 14, 3
aut cas e

ſofort zu verm . 58218

I 4 5³ eleganter Salon
nebſt Schlafzim . ,

per 1. März 5
verm . 58393

Nähe des3
U 15, 5 Sartege 1
od . 2 ineinandergeh . ſch. möl .
Zim . , in beſſ . Hauſe , an 1od .
2 ſolide Herren , mit od, ohne

5 zu vermiethen . 58660

N2 1 Tr. , 3 elegante
möbl . Zim . ( gan

oder gelheilt) zu verm . 5774

N 3 17 I mbl . Zim für 2
Herren ſof , z. v. 58250

I 9 1 3. St möbl Zim
mit

22 N 3, 18 parterre ,2 ſch .
möbl . Zimmer ,

1 u. 2 Tr. per ſofort dc ver⸗

miethen. 57046

Tr. , möbl . Zim . m.0 3, 4 5Penſion zu v. 58418

140 . 4, 13 S. 71 2 5
P 7 15

3. St. , 2 hübſch möbl.
Zim , per 15. Mäxz

zu vermiethen . 57490

0 l , 1 3 Tr . rechts , Ifrdl mök.
Zim . ſof . zu v. 58577

vermiethen .

3 10 gut mößl . Par⸗
5 terre⸗Zimmer zu

569889
7 Treppe , ein gut
65 möbl⸗ Zimmer mit 2

8565Betten zu vermiethen . 5

R 4, 10 Stock , gut möbl .
Zimmer mit ſepar .

Eingang zu verm . 58321

R 75 33 gegenüber d neuen
85 Realſchule , 3Er ,

gut möbl. im. auf die Stra 4
geh , per 1. März zu v. 58050

ein gut möbl . Zim.
4 K 5

8
mit ſep. Aundane

und
Kaffee für 19 Mk. ſof , z v. 458694

＋ 5, 3. Stock , 1 1 möbl.
Zim . mit ſep Eingan

für 15 Mk. ſof. zu verm 5774

U1 , 3 (Bteiteſtraße )
Tr hoch, ſchön möbl . Wohn⸗ u.

Schlafz . 155
ſep Eing . z. v. 58675

I 6, 227 1 gut möbl . Par⸗
terrezimmer , ſep .

Eingang , billg zu verm . 58197

Schwetzingerſtr . 145 , 4 Trepp⸗
1 gut möbl . Zim . zu v . 57741

2. St . 1 ſch. möbl . Zim a. d.
Straße geh. für 15 M. zu verm .

Näheres im Verlag . 58286
Seckenheimerſir 52 . 1 Tr .

hoch , 3 g. mbl . Zim . mit ſch .
Augſichtel Balton ſof . z. v.

Zu veimiethen .
Zwei fein nöblirte Hoch⸗

parterre⸗Zimmer , zuſammen
oder getheilt ſofort zu verm .
Adreſſe im Verlag . 58098
— — — — — — — — — — — — — ä —

( Fenlafslelieh . )

J3,22
St . Beſſ . Scklaf⸗

4 4ſtelle z. verm . 58670

J 3 99 Schlafſtelle 19352 * miethen .

Ein braves Mädchen findet
eine gute Schlafſtelle . Näh . im
Verlag . 58695

B 5 1 0 3 St., guten bürgerl .
5 Mittag⸗ und Abend⸗

tiſch für einige Herren . 58471

0 0 3 3. St , Koſt u. Logis .
Ebendafelbſt Mittags⸗

uu Abendtiſch zu 45 u. 30 Pf . 58057

F4 , 16*3 Stock , 2 Ifr⸗ danLeute in Koſt und
Logis 17 95 57769

1 10. 3 3
Tr . , 1 gut möl .

Zim . mit Wpenſten
an Lehrl. oder Schüler zu ver⸗
he 58420

Peusion .
Jungat Herr finvet gute Penſton
mit Gelegenheit zu frz . u. engl
Converſation , K 9,

155
IV . n
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555 5 Seneral - Angeiger . Sanndelm , 28 . Fehruar⸗

andschubel J, 10.Warnung! Derehrle Hausfrau ! Bitte ! dac be an n
Nachah 8 Glace - , Dänischleder - und seiUf N. 0 S 4

5
vie

Aaher achahmung ſehen Sie genau auf Caffeemühle und Unterſchrift
Balhanbeolaben ſi Danen,

5 5
ee ee ene

5 E Bal.,öindltk
l .

Theilerhendſahz0 88e Kaschax . Agram- .Du
5 5 5 ( größtentheils feinſtes Ziegenleder )

2 beiim Enkanſt D lt⸗ 5 f . launten 25 ee de en e e

8
A

tes all lewährlen , betanerkaunten
3Febr . Fckert, Parabeplaß ,P 4, 10.

ech en Frauck⸗Caffee. Bertha Jacob58685

Corset - Specialistin .e , Pianino8, Tlägel, Harmoniune, ee
icht „ 15, sondern : 58828Schreiben , Leſen u. Ver⸗ nicht mehr in Q 1, 15 , son

ſtehen d. engl . u. franz . neu und gebraucht — größte Answabl — Fabritpreiſe — mehrjährige Garantie
Sprache (bei Fleiß u.Aus⸗ Oelgemälde moderner Meiſter empfiehtt 57688

2 1 9 . , früher Schimmer scher Laden .

dauer ) ohne Lehrer ſicher
0 durch die in43 Mein Lager in fertigen Corsetten habe ich

At dersenk Bugel A . Donecker , B I , 4 . zer in kertigen
0

ruſſiſche Gänſedaunen Pfd. 3,50 . ,

3 meißſe Gänſedaunen Pfund
ein weiteres

4,50 M. ( von letzteren beiben Sorten
à bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völllg Je *
auzreichend ) verſendet gegen Nachnahme Er Au Se 8 0 f T ap E en E 6(nicht unter 10 . ) 8

Hustav Lustig .

ie neetennungsel . , eröffnet , wo neben der eompletten Auswahl aller Nenheiten jeden Geures

Probebriefe à 1 M.

utsten ,d. Eramon als Lehrer

Kunststrasse . engl . Regen - . Sonnenschirme .

Dienſtag , Nachmittags 5albbaunen pfb. 2 . , Beſte böhm. 3

zu ermäßigten Preiſen .

Unt⸗Brleſe nach . Meth.
der Lage entsprechend , bedeutend vergrössert .

nt. ⸗Briefe na⸗ Me

e 2
5 Corset Speeial - Geschäft .

e ee k ſl 5 10 nun aAnfertigung von Leibbincen ete . nach Avetl . Vorschrift
ben Fiole, dis nur dluse Brlefe

T Da die Lagerräumlichkeiten in meinem Verkaufslokal E 1, 1, bei der

Hänfefedern0 fg abhe Link
ſchen

Hauſe Senene wanen Ae

nſehalbbaunen ſund 2,50 M. den 26 . Febr. 1895 . 8
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3 Uhr .

Apfelbaum , ö und

Touſſaint⸗Langenſcheidt. 0 . 4. Bertha Jacob 0 . 4.

( ient mund' . Umerrtent ] be- 0—

E . TImbach , Mode - Bazar

51060 Ausdehnung meines Geſchäftes ſeit geraumer Zeit unzureichend ſind , ſo habe ich

EGr . Bad. Hof⸗n. ＋Nationaltheater .
fall n, mitallen Daunen Pfd. 1,30 . , I 1ad Efüllfertige gut entſtäubte Gänfe⸗ 7 2 9

Vierundzwanzigſte Vorſtellung ünger Abonnement .

Flöte
55093 auch ganz beſonders ein reichhaltiges Sortiment von Fabriklagerwaare Eine Komödie in 5 1 5

1
C. A. egern5 5 Mufik von Fr. Keiſer. In Scene geſetzt von Herin

— — — 45 die ich zu ſehr billigen Preiſen abgeben kann .
Regiſſeur Jacobi. Dirigent : Herr Chordirektor Starke ,

Carnevals - Außerdem führe ich in dieſem neuen Geſchäfte
Koſtes Bild . der Apfelbaun Zwertes Bild en

Perrücken Leder - und Wachstuche 2 Abiheilungen ) . Im verwunſchenen Schloß . Drittes
Bild. In der Drachenhöhle . Viertes Bild ( in 2
Abtheilungen ) . Die Erdmännchen . Fünftes Bild .

Die falſchen Kameraden .
ee in ſehr reicher Auswahl , ſowie Linoleum .

veichner ' s Fettſchminken Ich bitte , auch dieſem neuen Unternehmen geneigtes Wohlwollen ent⸗55n allen Sorten . Perſonen ;
Trodenſchminken, Fettpuder gegenzubringen. Der König 5 5 Herr Tietſch .

Toilette⸗Puder , Cau
Roſe, Frl . Berg .

de Lhs , Freme Simon , Lilie , ſeine Töchter Frl . De Lank .
Kreme Vis, 97220

Frl . Hofmann .Ilpeerin⸗Ereme .
PriIiIßßnn

Emil Ichröder, E 3, 15.
0

t 8 b it
5 Herr Mauren .

Tape en⸗Fabr Gi kleiner Rittr Emma Baroeee 8 5 8 Ludolf , Jäger 5 1 1 Herr Stury .
5 e Schluck , Gärtner Herr Neßler ,
Es wird ſtets zum — Strips , Schneide Herr Löſch .

8 Das Erdmännchen Magdalene Finke .Waſchen und Vügeln
0 1 15 28 I 9 5 e 1 ſ a u

Ein Hofherr Herr Bauer .
( Glanzbügeln ) Hofherren . Geſolge . Soldaten . Drachen . Erdgeiſter .

Erdmäunchen . Geiſter . Zwei Rieſen . Volk .

Vorkommende Tänze : (Arrangirt von der Ballet⸗
meiſterin Fräulein Dänike ) Im vierten Bild : Tanz der
Erdmännchen , getanzt von den Damen Fräul . Kromer ,

angenommen, ſowie Vorhänge meines gefammten Lagers in
aller Art bei ſchöner Aus⸗

ben men e , en Tuth und Zurkins und Damenßleiderſtoffen
8 5 Luthmann , Gedner , Schäfer und den Ballet⸗Elevinnen

eeeeeeeeee wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel Am „ getanzt von der
2 Fräul . Dänike , den Damen vom Ballet , den Figuran⸗

Oefen 1
8

15
95 bedeutend herabgesetzten Preisen . tinnen und den Ballet⸗Elevinnen.

ausgemauert und geputzt von Linen großen Theil meiner Beſtände gebe i 38488 —

— 5 1 05
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10 4.

Bitte freund lichſt um gefl . 25 wiſchen dem zweiten und dritten Akt find eineAuträge 56025
ab und biete ich damit eine nicht wiederkehrende Gelegenheit zu billigen Einkäufen . Zwiſch

größere Pauſe ſtatt .

Zu dieſer Vorſtellung darf ein jeder Inhaber eines num⸗rſqen . f % Daniel Idstein 32 . 1
Addel, Medaillen , Consul eto . reell normals S. Mam melsdorf .
und dliscr . B. Walden . 41

merirten Sitzes auf einen Platz ein Kind unter 10 Jahren

8
frei mitnehmen . Zwei Kinder unter 10 Jahren 0einen nummerirten Sitz zuſammen benutzen .

ee F . „ as — — 8 Dienſtag , 26 . 1895 .
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e
El dlle Hade F. Siebeneck — 5 NIO BE .

i i 1 Schwank in 8 Akten von Harry Paulton und G. N.
erhalten ſofort ihre frühere ealhenlk Auskunſt und Aber Se munner Selvobon Seauds fanu aa , Auen, Paul ton .

Farbe wieder bei Anwendung nimmt Ausführungen in allen ] aehen , alabe dle: Sutolibee sacl , es ſickoor gene 8 In freier Ueberſetzung von Oscar Blument 55der amtlich aalnen und Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗
24 e 8

Kas,
In Scene geſetzt von Herrn Regiſſeur H

112 7 50 ee von
25 e, e, recici

Pene 5 t Frl . We
Bon M. . 30 bis M. 3 . in Zeichnungen unter billigſter Frcie, o , ootze nöt . w

E.
eter Dunn, Direktor der 2 ge⸗
meinen Verſich. ⸗Geſellſchaft 8

Hern .Caroline Dunn , ſeine Frau⸗ 19 5
E Herch

Griffin )

bland, braun u. ſchwar) . Rur Berechnung. 51974

echt und ſicher ſrben utit FFFFTTT — — —TTT ————————
8 70 SabGele De

gi⸗ Heticlast, enf 9 . .

Schutzmarle und verlange man ëwuee Aeebteelbun , eiteuel .
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ihre Schweſtern rl . Berg .
mittel der Firma Fran Sellungsu
Zapn , Parf . 97 Anfertigen von Conftrmanden⸗ 2 Cornelius Griffin , ihr Bruder „ Herr Kökert .

D Sͤö ; — 2 ＋ 8

b
aunheim bei Jean Roes ,

und Damenkleidern , ſowie in eNele 6. Deleauuils , Sfe ae Seeemer. Lord Hamilton Tomkins 8 Herr Jacobi .

rau

Fri Frl . Hofmann .„ Y 3, 18 . E. 4 Roske , ändern geübt , nimmt noch Beatrice , ſeine Tochter
Friſ . , 0 2 . 1, Paradeplatz . einige Kunden in und außer R 1I I F K 9 I 1 4 * [ I Magda Mifton , Gouvernante Frl . Wittels .
B. Faust , Friſ , 5, 18 . 46944 ] dem Hauſe an . Näheres in 5 — 05 5 Saſary , Stubenmädchen * er .

E I . 15 . Adolf Bieger Kindergarderobe und Um⸗ — — Peter Siloks , 8 8

15
ielſch.

de eder Expedition d. Bl . 35378

Damen atesae , % — Prima ſtückreichen Ofenbrand ,
b en, 8 752 Uhr. Anf . 7 Uhr . Ende 9 n

ind . freundl . Aulg. Hypothekengelder zu 40% gewaſchene und geſiebte Nußkohlen
85 5Sat , Hebane, Mieebaden, ſuch aut werbcge lunzen deutsche u . englische Antracitkohlen —

56 höchſter Beleihungsgrenze vermit⸗Schwalbacherſte . 8 . 86481
ſelt raſch und billg . 51165 direkt aus dem Schiffe , Spielplan⸗Entwurf :

he .
—

Karl Seiler . Buchhalter Donnerſta Febr . : Abonn . B. No. 62. Fra Diab öSaecehutt I. 10 Nr . 9. chh
1 Braunkohlenbriquettes , Marke B und

Freitag. 15Herz, Ib. A. No. 64. Charley ' Sumſeng, 8

m Auffüllen und Schlacken alle Sorten Ia . Brennholz 2 Märze Nufgeh . Abonn Volksvorſtellung No. 8. Emilio—5
Zet geprüfte incht 88 zu billigſten Preiſen 56182 Fhe ufelbaun, 1 in 8

5840 u. Zeichen⸗Lehrerin wünſe en
bien 0 noch eiagen üntericht uu er

3 7. Uex Sterha 8 5 i Ühr : Abonn . B. No. 63. Der Widerſtpänftigen

Fabrik Jriſcher Oefen theilen .
7 0 l 5 7. 7.
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